— 


SN Tun 


Aer. 116. — Ehen Nat. 


Verautwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


vierteljährlich. 


hren 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Stettiner Zeitung. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 5 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


Abend⸗Ausgabe. 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 


wald 


Montag, 10 März 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die Trauerfeier im Mauſoleum 
zu Charlottenburg. 


Berlin, den 9. März. 
Zu einer erhebenden Trauerfeier hatten ſich 
heute die Mitglieder unſeres kaiſerlichen und kö⸗ 
niglichen Hauſes mit ihren aus dieſem Anlaß 
herbeigeeilten erlauchten. Gäſten im Mauſoleum 


zu Charlottenburg vereinigt. Ehe wir auf dieſe 
Feier näher eingehen, wollen wir erſt eine kurze 
Beſchreibung der in dem Mauſoleum vorgenom⸗ 
menen Aenderungsbauten geben. 

Es war der Wunſch des Kaiſers Wilhelm, 
zu den Füßen ſeiner entſchlafenen Eltern zu 
ruhen, und an ſeiner Seite wollte auch die er⸗ 
lauchte Gefährtin ſeines Lebens ihre letzte Ruhe⸗ 
ſtätte finden. Es galt, einen würdigen Raum zu 
gewinnen für die Särge Kaiſer Wilhelm's und 
der Kaiſerin Auguſta, man ſchritt daher zunächſt 
an die Erweiterung des Sarkophagraums der 


ſchaltkavelle Die ganze Apſis wurde zurückge⸗ 


oben. Dadurch gewann man die Möglichkeit, 
den Sarkophagraum auf eine beinahe quadrat⸗ 
förmige Geſtalt von ungefähr elf Meter Seiten⸗ 
ange zu vergrößern. Mit dieſer Erweiterung 
wurde eine entſprechende Umwandlung im Aeußern 
und Innern des Mauſoleums verbunden, die ſich 
vollkommen dem urſprünglichen, helleniſchen Cha⸗ 

kter des Bauwerks anſchloß. Aeußerlich be⸗ 
850 Be des . = 8 anei 
ter Höhe geſchliffene rothe Granitplatten au 
mürkiſchen Fadiingeſchemen, graue, ſchleſiſche 

andſteine verblenden den übrigen Theil der 

eiten und Rückfaſſaden bis zum mäßig vor⸗ 
ladenden Hauptgeſims. An die Stelle der frühe⸗ 
ren kleinen Fenſter iſt je ein, von breiter Archi⸗ 
volte umrahmtes, von zwei Pilaſtern getheiltes 


N ist Fenſter getreten. Rechts und links neben 
— ſis öffnen ſich in dem Granitſockel Thüren, 


die zu der Heißwaſſerheizung führen. 
pelle iſt, wie ihre Apſis, 
Der älteſte Theil des Mauſoleums mit ſeinem 
violetten Oberlicht iſt unverändert geblieben; aus 
ihm betritt man den neu geſchaffenen Kapellen⸗ 
raum. Eine 7 feierliche Stimmung er⸗ 
weckt ſeine, in Farbe und plaſtiſchem Schmuck 
edle, vornehme Ausſtattuug. Volles Licht erfüllt 
den 8½ Meter hohen Raum. An Stelle der 
alten aus Holz und Stukko hergeſtellten Decke 
iſt eine von reichornamentirten eiſernen Trägern 
getragene leicht wirkende Kaſſettendecke aus Sand⸗ 
ſtein getreten, von deren blauen Feldern Metall⸗ 
roſetten in Gold und Weiß ſich abheben. Ueber 
einem Sockel aus polirtem ſchwarzen Marmor 
belleidet die Wände bis zum Gurtgeſims ſchle⸗ 
ſiſcher Marmor, in Grau und Gelb ſpielend. 
Ueber dem Gurtgeſims aus weißem karariſchen 
Marmor, deſſen Fries Bibelſprüche leſen läßt, 
erhebt ſich in einem zum Ganzen vortrefflich ab⸗ 


Die Ka⸗ 


Ha 
Abts zieht ſich ein tiefblaues Band mit dem 
almvers; „Rufe mich an in der Noth ; 


Marmor. Wie früher find in dem Raume die be⸗ 
wunderten Ranch'ſchen Sarkophage aufgeſtellt; 


Krypta ſind nun die Särge aller bisher im 

Mauſoleum beſtatteten Mitgieder unſeres Hohen⸗ 

zollern 

u 
pe i 

alkeſten 3 nunmehr leerſtehende Gruft des 


ler aus rothem märki indli it i i 
Schiffe ge ee ekifchen Findlingsgranit in drei 


ſchmalen Jenſtenchen unf Gruppen bon je zwei 


Ernſt ſtimmt 
au der Wände und des 


Das mittlere, von einem 
en e r 
5 ichten Alt e 

und bietet Raum für bie A Wache: 
bab Kreuzgewölben überſpannten Seitenſchiffen 
Halben die Sürge Plat gefunden. Zumächft dem 
ltare ſteht der Purpurſarg Kaiſer Wilhelms, 
links der der Kaiſerin Auguſta, zunächſt der Thür 
1 ts der che Zinkſarg Friedrich Wilhelm III., 
8 gleiche der Königin Luiſe. Rechts von 
Sarg ie der mit ſchwarzem Sammet überzogene 
eichene, Hef frſtin Liegnitz, links von dieſem der 
funden. Burg bes Prinzen Albrecht Platz ge⸗ 
auch hier in einer den Särgen ſeiner Eltern iſt, 
rich Wilhelm IV Vertiefung, dem Herzen Fried⸗ 
u den vertrocknet e neue Ruheſtätte bereitet. 
Ehen decken, wird — änzen, die heute die 
duftige Spenden fügen. morgige Tag friſche, 
Die heutige e 


Uhr Vormittags. Die begann um 
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Chauſſee entlang bildete, wie wir harlottenburger 


8 dem „B. B. C.“ 
entnehmen, zu beiden Seiten eine di, Bee 
ſchenmenge förmlich Spalier. Um — 
fuhr der Kaiſer im geföteffenen Wagen durch 
das Brandenburger Thor. Auf den Wagen des 
Monarchen folgte unmittelbar eine Egwipage, in 
welcher der kleine Kronprinz und Prinz Eitel mit 
ihrem Gouverneur ſaßen. Vorher ſchon waren 
a Charlottenburg die Kaiſerin Friedrich, die 
die cin Auguſte Mittoria, der Großherzog und 
Wes Großherzogin von Baden, der Großherzog von 

amar, der Erbgroßherzog und die Erbgroß⸗ 
mib din von Weimar und der Prinz Abbrecht 
aus einer Gemahlin und den drei Söhnen hin⸗ 
burdefahren. Auf dem Schloſſe zu Charlotlen⸗ 
malt a „ Sahne auf Halb. 

5 oßpar ürlich völlig ab⸗ 
gesperrt deu 2 Ale war natürlich völlig ab 


arne Bataillons des in Charlottenbur 
rniſon liegenden Eliſabeth Regiments 
genommen. Im 
aaten 


nnn 


mit Kupfer gedeckt. O 


zum M „dicht vor dem Eingang bringenden status 0 
Füſili auſoleum hatte eine Ehren⸗Kompagnie des Zeit iſt kein Grund vorhanden, ein ſtarkes 

ar in Weichen der ausländiſchen Fabrikpreiſe in Aus⸗ 
Aufſtel⸗ ſicht zu nehmen, denn die Nachfrage iſt aller⸗ 
Im Mauſoleum hatten ſich die wärts eine rege, und die Arbeiterlohnfrage ge⸗ | 
der drei Kaiſer, Wilhelm I., Friedrich ſtattet dem Auslande noch weniger ein Herab- herausgefunden und im Uebrigen feſtgeſtellt zu 


und Wilhelm [I. verſammelt, ebenſo die Hof- ſetzen feiner Preiſe. 


ſtaaten der Kaiſerin Auguſta, der Kaiſerin Fried⸗ 
rich und der Kaiſerin Auguſte Viktoria. Außer⸗ 
dem waren zugegen Feldmarſchall Graf Moltke 


und Feldmarſchall Graf Blumenthal an der 


Spitze mehrerer Generäle; Fürſt Bismarck war 
nicht erſchienen. Teppiche waren über den Boden 
des Mauſoleums ausgebreitet. Rechts von dem 
Altar nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin, die 
großherzoglich badiſchen Herrſchaften, Prinz und 
Prinzeſſin Albrecht, die großherzoglich weimari⸗ 
ſchen Herrſchaften und die königlichen Prinzen 
und Prinzeſſinnen auf Seſſeln Platz. Die beiden 
kleinen Prinzen ſchmiegten ſich an die Kaiſerin 
an, und auch die jungen Söhne des Prinzen Al⸗ 
brecht, davon zwei in Uniform, ſtanden dicht 
neben ihren Eltern. Links vom Altar hatte die 
Generalität und die Hofſtaaten Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Sobald der Kaiſer Platz genommen 
hatte, intonirte der Domchor die Grell ſche Mo⸗ 
tette: „Chriſtus iſt die Auferſtehung.“ Hof⸗ 
prediger Kögel hielt hierauf die Rede, ausgehend 
von der Stelle Hebräer 4 Vers 9. In einer 
längeren Ausführung beleuchtete der Redner die 
Zeit von der Beiſetzung der Königin Luiſe bis 
zur Beiſetzung der Kaiſerin Auguſta. Er hob 
beſonders hervor, wie oft der Kaiſer Wilhelm I. 
bei beſonders wichtigen geſchichtlichen Momenten 
ſich im Mauſoleum zu Charlottenburg im Gebet 
an den Särgen ſeiner Eltern Stärkung und 
Kräftigung geholt habe und er wies darauf hin, 
daß noch am Tage vor dem Tode der Kaiſerin 
Auguſta dieſe Fürſtin mit ihm, dem Geiſtlichen, 
von dem Mauſoleum in Charlottenburg und deſſen 
Einweihung in liebevollſter Weiſe geſprochen habe. 
Nun ruht ſie ſelbſt hier im ewigen Frieden. 
Den Tag der Weihe dieſer hohen Stätte zu 
ſchauen, iſt ihr nicht mehr . geweſen. — 
Nachdem der Oberhofprediger Kögel nunmehr die 
Weihe des Mauſoleums vollzogen, ſprach derſelbe 
noch ein freies Gebet, während gleichzeitig die 
aſſiſtirenden Geiſtlichen, Hofprediger Stöcker und 
berprediger Müller, am Altar niederknieten. 
Der Chor ſtimmte darauf die Grell'ſche Hymne 
„Ja, der Geiſt ſpricht“ an. 

Nun reichte der Kaiſer der Großherzogin 
von Baden den Arm und führte ſie in die Gruft 
hinab; es folgten dem Kaiſer der Großherzog 
von Baden, welcher die Kaiſerin Auguſte Viktoria 
führte, und der Großherzog von Weimar, mit 
der Kaiſerin Friedrich am Arm, dann paarweiſe 
die anderen königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen. 
Nur die kaiſerliche Familie und die nächſten An⸗ 
verwandten gingen in die Gruft hinab, die 
Generalität und die Hofſtaaten verharrten während⸗ 
dem oben im Mauſoleum. Das eiſerne Gitter 
der Gruft war weit geöffnet; Teppiche bedeckten 
den Steinboden und verhüllten in der Mitte auch 
die Stelle, wo das Herz Friedrich Wilhelm IV. 
verſenkt ruht. Gleich beim Eingang zur Linken 
ſteht der Sarg der Königin Luiſe und zur 
Rechten der Sarg Friedrich Wilhelm III. — 
ſchlichte, graue Schreine, auf welchen vermoderte 
Kränze und Palmen ruhen. Links vom Sarge 


i gg | der Königin Luiſe ſteht der Sarg des Prinzen 

An Albret 1 rechts 

off Die koſtbare 
und der Kaiſerin Auguſta ſind vor einem kleinen 


vom Sarge des Königs 
elm Ul. der der Fürſtin Liegni 


Purpurſärge Kaiſer Wilhelm f. 


Altar aufgeſtellt und zwar derart, daß das Fuß⸗ 
ende dem Altar und das Kopfende dem Gruft⸗ 
eingang zugekehrt iſt. Zu den halbverdorrten 
Blumengewinden und Palmenwedeln ſind neue, 
friſchblühende Zeichen der Liebe gelegt worden, 
und zwar nicht nur von der kaiſerlichen Familie, 
ſondern auch von den Hofſtaaten des entſchlum⸗ 
merten Fürſtenpaares. Die Großherzogin von 
Baden, der hingebende Kindesliebe ſich zum zart⸗ 
fühlenden frommen Todtenkultus gewandelt hat, 
hat an dem links vom Altar aufgeſtellten Sarge 
ihrer Mutter eine goldene Epheuranke, und zu 
Häupten des rechts ſtehenden Purpurſarges des 
ruhmreichen Vaters einen goldenen Lorbeerzweig 
anbringen laſſen. Unten in der Gruft hielt 
Oberhofprediger Kögel vor dem Altar ein kurzes 
Gebet, ſprach dann das Vaterunſer und ſeguete 
die Särge ein. Hierauf intonirte der Domchor 


in der Gruft den Bach'ſchen Choral: „Wenn ich D 


einmal ſoll ſcheiden“, und die Mitglieder der 
kaiſerlichen Familie ſtimmten mit ein. Zitternd 
verhallt der letzte Ton, die Feier iſt beendet. 
Durch einen beſonderen Ausgang verließen die 
hohen Herrſchaften die Gruft, ohne in das 
auſoleum zurückzukehren und beſtiegen im 
arke die Wagen zur Rückfahrt nach Berlin. 
ierauf begab ſich die Generalität und der ge⸗ 
ſammte Hoſſtaat in die Gruft, um noch einmal 
Abſchied zu nehmen von dem ſchlummernden 
Kaiſerpaar. Draußen vor dem Schloſſe hatte 
ſich das Publikum immer mehr und mehr ange⸗ 
ſammelt. Durch ein dichtgedrängtes Spalier 
fuhr der Kaiſer, begleitet von der Kaiſerin, in 
einem geſchloſſenen Wagen nach Berlin zurück, 
nach allen Seiten ernſt grüßend. Wie wir hören, 
wird es im Verlauf des Nachmittags auch der 
Dienerſchaft des heimgegangenen Paares ver⸗ 
gönnt ſein, noch einmal in der Gruft einen 
Blick auf die Särge ihres Herrn und ihrer 
Herrin zu werfen. 
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Deutſchland. 

Berlin, 9. März. In mannigfacher Be⸗ 
ziehung intereſſant iſt der Bericht, welchen die 
Direktion der Königs⸗ und Laurahütte in der 
heute ſtattgehabteu Sitzung des Aufſichtsraths 
erſtattet hat. Indem wir von der Wiedergabe 
des Ziffernmaterials abſehen, laſſen wir die Be⸗ 
trachtungen folgen, welche ſich auf die allgemeine 
wirthſchaftliche Lage und auf die Arbeiterverhält⸗ 
niſſe beziehen. Dieſelben lauten: 

„Die beſtehenden Walzwerksverbände funk⸗ 
tioniren gut und die Prolongirung derſelben auf 
weitere drei Jahre, alſo bis Schluß 1893, iſt in 


en Schleſien ſowie in Rheinlaud-Weſtfalen bereits 


perfekt. Die Verbände haben, wie ſchon oft ge⸗ 
ſagt, vorzugsweiſe den Zweck, die 1 0 1 58 dem 
Konſum anzupaſſen und das vor Etablirung der⸗ 
ſelben ſchädlich wirkende, maßloſe Angebot und 
damit das Weichen der Preiſe auf ein nicht an⸗ 
gemeſſenes Niveau hintenanzuhalten. Sollten 
die Preiſe des Auslandes den deutſchen Werken 
Veranlaſſung geben, die ihrigen zu reduziren, jo 
werden dieſelben doch immer auf einem gewinn⸗ 
erhalten werden können. Zur 


gangs der ſchottiſchen Warrants⸗Preiſe ſpielt bei 
der Preisbemeſſung für Fabrikate nicht diejenige 
Rolle, welche ihr vielſeitig beigemeſſen wird; ſie 
iſt zum größten Theil auf das Spiel der Speku⸗ 
lation zurückzuführen und würde nicht auftreten, 
wenn die Warrants⸗Scheine nicht die Gelegen⸗ 
heit böten, große Vorräthe an Roheiſen anzu⸗ 
häufen. Aus dieſem Grunde hat ſich die 
deutſche Eiſen⸗Induſtrie gegen die Schaffung der 
gleichen Einrichtung in Deutſchland einſtimmig 
ausgeſprochen und ſie hofft, daß ihren Bedenken 
werde Rechnung getragen werden. 

Unſere früher unterwerthigen Kohlenpreiſe 
haben wir im Verlauf eines noch nicht vollen 
Jahres, einſchließlich des für das folgende Ge⸗ 
ſchäftsjahr gemachten theilweiſen Abſchluſſes, drei⸗ 
mal geſteigert, ſie betragen aber trotzdem nur 
etwa die Hälfte der Preiſe im übrigen Deutſch⸗ 
land und ſind erheblich niedriger als in England, 
Belgien und Frankreich. Man wird daher nicht 
fehl gehen in der Annahme, daß die ſchleſiſchen 
Kohlenpreiſe für die Folge unſchwer behauptet 
werden können. 2 

Die Löhne unſerer Arbeiter ſind im Allge⸗ 
meinen als auskömmliche zu bezeichnen, und 
werden, wo ſolches bei einzelnen Kategorien wün⸗ 
ſcheuswerth erſcheint, weiter aufgebeſſert werden. 
Ueber das Maß des billigen und im Intereſſe 
des Beſtehens der Induſtrie Zuläſſigen werden 
wir dabei nicht hinausgehen und glauben, unſere 
Arbeiter zufrieden ſtellen zu können, wenn nicht 
von außen Einmiſchungen erfolgen und damit 
Unzufriedenheit und Begehrlichkeit in ihre Kreiſe 
getragen werden. Die Arbeiter ſind ſich bewußt, 
daß in den nicht fern liegenden Zeiten der ſchwe⸗ 
ren Bedrängniß und Unrentabilität der Induſtrie 
ihre Löhne nicht reduzirt, daß ſie aber bei ein⸗ 
tretender Beſſerung der Geſchäfte geſteigert wor⸗ 
den ſind. Am allerwenigſten will ein verſtän⸗ 
diger Arbeiter eine Beſchränkung in der Aus⸗ 
nutzung ſeiner Arbeitskraft und Zeit, und es 
fehlt ihm nicht an der Erkenntniß, daß er nur 
in fleißiger Arbeit ſein dauerndes Heil finden 
kann, und daß dann ſeine Lage eine viel vortheil⸗ 
haftere und geſichertere iſt und bleiben wird als 
die vieler Millionen ſeiner Mitbürger.“ 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem Staats⸗ 
ſekretär des Innern, Staatsminiſter von Bötti⸗ 
cher, den Schwarzen Adler-Orden verliehen. 

— Seit der letzten Bevölkerungs⸗ 
aufnahme im deutſchen Reiche ſind 
fünf Jahre verfloſſen. Am 1. Dezember d. J. 
muß demnach wiederum eine ſolche ſtatiſtiſche Er⸗ 
hebung ſtattfinden. % 

Die bisherigen Bevölkerungsaufnahmen ſind 

erfahrungsmäßig mit einer recht erheblichen 
Arbeit für die Lokalbehörden verbunden geweſen. 
Unſeres Erachtens ſind dieſe letzteren neuerdings 
ſchon zur Genüge belaſtet und wir möchten daher 
dem Wunſche Ausdruck geben, daß die in Ausſicht 
ſtehenden ſtatiſtiſchen Erhebungen thunlichſt ein⸗ 
geſchränkt werden. Man darf unſeres Erachtens 
keinesfalls über die Grenzen hinausgehen, inner⸗ 
halb deren die Aufnahmen ſich vor fünf Jahren 
bewegten; wir erachten es ſogar für wünſchens⸗ 
werth, daß dieſelben, wenn möglich, enger gezogen 
werden. Es ſcheint uns an der Zeit, an ein 
Schreiben zu erinnern, welches der Reichskanzler 
im Jahre 1880 aus Anlaß der damals bevorſte⸗ 
henden Volkszählung an den Bundesrath richtete, 
in welchem es heißt: 
„die Arbeit, welche durch weitergehende 
Ermittelungen den Lokalbehörden zugemuthet wird 
und zwar auf dem Lande vorzugsweiſe ſolchen, 
deren Geſchäfte unbeſoldete Beamte verſehen, iſt in 
den letzten Jahren eine ſo umfängliche geworden, 
daß die Abneigung gegen den Zwang, der dabei 
ohne nachweisbare geſetzliche Berechtigung geübt 
wird, in weiteren Kreiſen eine Unzufriedenheit er⸗ 
regt hat, die ich nicht für unberechtigt halten kann. 
Schon bei den rein ſtaatlichen Behörden, wie ſie 
in Preußen bis zu den Landrathsämtern reichen, 
iſt die unverhältnißmäßige Vermehrung der ſub⸗ 
alternen Arbeitskräfte während des letzten Jahr⸗ 
zehnts vorwiegend durch die Steigerung der An⸗ 
forderungen der Statiſtik nothwendig geworden. 
ie Abneigung, welcher die wiederholte Nöthigung 
zur Beantwortung der geſtellten Fragen begegnet, 
und die Beſorgniß, daß die ſtatiſtiſchen Angaben 
Unterlagen für die Bemeſſung der Steuern 
liefern follen, haben den Erfolg, daß die 
Antworten nicht blos in den ungebildeten Kreiſen 
der Bevölkerung, ſondern auch höher hinauf, wiſſent⸗ 
lich unrichtig gegeben werden, und daß dieſe Un⸗ 
richtigkeiten demnächſt in den verſchiedenen Stadien 
der Verwaltung durch konjekturale Annahme von 
Durchſchuittsziffern ausgeglichen werden. Die auf 
dieſem Wege gewonnenen Reſultate weichen von der 
Wirklichkeit ab und geben zu irrigen Vorſtellungen 
Anlaß.“ 

— Wie die Flensburger „Norddeutſche 

gung erfährt, wäre es feititehend, daß das 

aiſermanöver des 9. Korps bei Flensburg ſtatt⸗ 
finden wird. Die Kaiſerparade ſoll am 4. Sep⸗ 
tember bei Flensburg auf dem großen Exerzier⸗ 
felde beim Schäferhauſe abgehalten werden, wor⸗ 
auf am folgenden Tage, am 5. September, ein 
Korpsmanöver zwiſchen Sonderburg und Flens⸗ 
burg ftattfindet. Für den 8., 9. und 10. Sep: 
tember ſind Manöver zwiſchen der 17. und 18. 
Diviſion in Verbindung mit der Flotte angeſetzt. 
Schloß Gravenſtein iſt als Quartier für den 
Kaiſer in Ausſicht genommen, und falls in Flens⸗ 
burg eine paſſende Wohnung gefunden wird, iſt 
ein zweitägiger Aufenthalt des Kaiſers in der 
Stadt geplant. 

— Unter der Ueberſchrift „Die „30 katho⸗ 
liſchen Lehrer“ Crefelds“ bringt die „Cref. Ztg.“ 
einen längeren Artikel, der intereſſante Schlag⸗ 
lichter auf das Verhältniß der katholiſchen Volks. 
ſchullehrer zur Zentrumspartei wirft. Die 
„Cref. Ztg.“ veröffentlichte im November 1888 
eine Erklärung von dreißig katholiſchen Lehrern 
Crefelds gegen den Windthorſtſchen Schulantrag. 
Dieſelbe rief in der Zentrumspreſſe einen Sturm 
der Entrüſtung hervor, und das ultramontane 
Blatt zu Crefeld verlangte, daß ſolche unkatho⸗ 
liſche Lehrer, die den Windthorſt'ſchen Schul⸗ 
antrag nicht billigten, nicht weiter die katholiſche 
Jugend unterrichten dürften. Die ſorgfältigſte 
Suche der Ultramontanen nach den Urhebern der 
Erklärung blieb jedoch erfolglos, da die Namen 
derſelben wohlweislich von den Betheiligten ver⸗ 
ſchwiegen wurden. Ganz beſonders eifrig ſcheint 
die katholiſche „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Schul⸗ 
zeitung“ die Spionage nach den Dreißig be⸗ 
trieben zu haben. Sie rühmt ſich jetzt nach 14 
Monaten, die „zwei“ Verfaſſer der Erklärung 


auf einer abſichtlichen Täuſchung beruhen. Dem 
gegenüber ſtellt die „Crefelder Zeuung feſt, daß 
die „Rhein.⸗Weſtf. Schulzeitung“ falſch unterrichtet 
iſt, und daß die dreißig Lehrer, welche in der 
„Cref. Ztg.“ gegen den Windthorſt'ſchen Schul⸗ 
antrag Einſpruch erhoben haben, thatſächlich vor⸗ 
handen ſind, ja daß die Zahl der Gegner 
deſſelben ſich nach und nach als bei weitem 
höher herausgeſtellt hat. Bei dieſer Gelegenheit 
führt die „Cref. Ztg.“ eine Reihe Beweiſe da⸗ 
für an, wie die rückſichtsloſe Gewaltherrſchaft der 
Zentrumspartei eine Unterdrückung der freien 
politiſchen Ueberzeugung bei den katholiſchen 
Lehrern bewirkt und dieſelben zu einer „Heuchelei 
des Broderwerbs“ geradezu gezwungen hat; es 
werden zahlreiche Fälle angeführt, in denen katho⸗ 
liſche Lehrer, die öffentlich mit der Zentrums⸗ 
partei gehen, innerlich entſchiedene Gegner der⸗ 
ſelben ſind und unter dem Schutz des Redaktions⸗ 
geheimniſſes ſogar für liberale Blätter gegen die 
Zentrumspartei ſchreiben. 

— Stanleys Ankunft in Berlin iſt innerhalb 
der nächſten zwei Monate zu erwarten. Dieſer 
geſtern in der „Geſellſchaft für Erdkunde“ ge⸗ 


Die Erſcheinung des Rück⸗ haben, daß die 30 zuſtimmenden Uuterſchriften gegeben werden, jo würde man energiſchere Maß⸗ 


regeln ergreifen, nicht um Dahomey zu erobern, 
ſondern um dem Könige eine heilſame 3 zu 
geben. Man müſſe aber mit genügenden Mitteln 
vorgehen, der franzöſiſchen Flagge die ihr ge⸗ 
bührende Achtung zu verſchaffen. 


| Italien. 
Rom, 8. März. In Folge tumultuariſchen 
Verhaltens der Börſenagenten wurde heute Vor⸗ 


mittag der Börſenſaal: geräumt, bald jedoch 


wieder geöffnet, worauf die Geſchäfte ihren ruhigen 
Verlauf nahmen. ; 
| In der geſtrigen Kammerſitzung erhob jich 
nach der im heftigſten Tone vorgetragenen Inter⸗ 
pellation Imbrianis über die miniſteriellen Ver⸗ 
bote irredentiſtiſcher Gedenkfeiern Crispi zorn⸗ 
bebend vom Stuhle und verließ die Kammer mit 
den Worten: „Unter dieſem Präſidenten, der 
meine Würde nicht zu wahren weiß, ſetze ich 
keinen Fuß mehr ins Parlament!“ Wie ver⸗ 
lautet, wird nun der Kammerpräſident ſeine Ent⸗ 
laſſung geben. 
Rom, 8. März. (B. T.) Geſtern trat die 
aus Delegirten der Kriegs⸗, Marine⸗ und Ar⸗ 


machten Mittheilung fügte deren Präſident, Freie beiteminiſterien, der Präfektur und der Kommune 
herr von Richthofen, die weitere hinzu, daß, da zuſammengeſetzte techniſche Kommiſſion zuſam⸗ 


Emin Paſchas Reiſe nach Europa bevorſtehe, 
unſere Hauptſtadt auch ſeinen Beſuch entgegen zu 
ſehen habe. 


— Marinepfarrer Wangemann hielt 


geſtern Abend in der Abtheilung Berlin der 
deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft einen Vortrag über 
die oſtafrikaniſche Küſte, welcher beſonders in⸗ 


tereſſant durch die lebhaften Schilderungen der 


Küſtenſtädte und des Lebens und Treibens der Ein⸗ 
geborenen wurde. Er begrüßte freudig, daß Manda 
und Patta nicht den Engländern zugefallen wären, 
da ſie einen prachtvollen Ankerplatz, die Manda⸗ 
Bucht, einſchlöſſen. Das in letzter Zeit mehr⸗ 
fach genannte Wange an der Wituküſte iſt ein 
freundlicher Hafen mit einer dicht angebauten 
Umgebung. Von Tanga, deſſen geſunde Lage er 
rühmte, ſieht man ſchon in der Ferne die Berge 
von Uſambara. Pangani liegt recht hübſch am 
Fluſſe, welcher die Breite der Weſer hat, Dar⸗ 
es⸗Salaam mit ſeinen verfallenen halbvollendeten 
Sultans⸗Paläſten iſt für den tieferen Beobachter 
anregend und ſtimmungsvoll. Aus dem ſehr 
reichen Vortrage können wir leider nur einige 
charakteriſtiſche Anekdoten hervorheben. So er⸗ 
zählte er, daß die Wanyamweſi in Bagamoyo 
mit den Deutſchen bald gute Freunde geworden 
wären und ſich an den Gruß: „Guten Tag, 
Landsmann“, gewöhnt hätten. Als ſie nach dem 
Innern zurückkamen, ſtießen ſie hinter Mpwapwa 
auf die Karawane Stanleys, den ſie natürlich 
für einen Deutſchen hielten. Sie ſtellten ſich in 
Poſitur auf und Stanley tönte beim Betreten des 
deutſchen Schutzgebietes aus Negermund der 
deutſche Gruß entgegen, was ihn einigermaßen 
überraſcht haben ſoll. Eine andere Geſchichte 
bewies die 1 der Sudaneſen. Als 
nach dem erſten Gefecht gegen Buſchiri bei Ba⸗ 
gamoyo mehrere Sudaneſen gefallen waren, be 
ſchenkte der Kommandant die Weiber derſelben 
mit 16 bis 17 Rupien, welche dann ſofort neue 
Ehebündniſſe eingingen. Wangemann hielt dafür, 
daß Kilwa wohl am meiſten Widerſtand leiſten 
würde, Lindi und Mikindani würden indeß, 
weun Kilwa bezwungen, von ſelbſt uns zufallen. 
Er befürwortete die Vernichtung der Araber und 
Vertreibung der Inder, da es erſt dann möglich 
ſei, die Eingeborenen auf eine höhere Kultur zu 
heben. Es ſei dies aber die Arbeit vieler Jahre 
und bedeute die Anſpannung aller Kräfte. Er 
ſchloß mit der Bitte, die oſtafrikaniſche Miſſion 
zu unterſtützen. 

Königsberg i. Pr., 8. März. Der ſozia⸗ 
liſtiſche Reichstags ⸗ Abgeordnete 
Schultze iſt heute wegen Verbreitung einer 
den öffentlichen Frieden gefährdenden Flugſchrift 
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt worden. 

alle a. S., 8. März Die kaiſerlich 
leopoldiniſch⸗karoliniſche deutſche Akademie der 
Naturforſcher hat die goldene Coethenius⸗Medaille 
für 1890 dem Profeſſor der Mineralogie Dionys 
in Wien verliehen. 

aſſel, 8 März. Am morgigen Todestage 
feet Wilhelm J. bleibt das Hoftheater ge⸗ 
ſchloſſen. 

Münſter, 8. März, Dem Vernehmen nach 
hat der Regierungs⸗Präſident v. Liebermann 
um ſeinen Abſchied nachgeſucht. 

öln, 8. März. In Sulzbach ſoll 
morgen eine Verſammlung der Vertrauens⸗ 
männer des Arbeiterausſchuſſes und 
des Rechts ſchutzvere ins behufs einer 
Beſprechung der gemeinſamen Forderungen ſtatt⸗ 
finden. 

Köln, 8. März. Die Kölniſche und die 
Düſſeldorfer Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaften haben, 
ebenſo wie die Niederländiſche Rhederei die des 
Eisganges wegen eingeſtellten Fahrten wieder 
aufgenommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8 März. Zum erſten Male ſeit 
1866 hat geſtern der Herzog von Naſſau 
einer Soiree beim deutſchen Botſchafter, Prinzen 
Reuß, beigewohnt. 

Wien, 8. März. (B. T.) In Krakau 
haben bei vielen Studenten Hausſuchungen ſtatt⸗ 
gefunden. Mehrere derſelben wurden verhaftet. 

Fürſt Clary dementirt namens ſeiner Toch⸗ 
ter, der verwittweten Gräfin Robilant, die Mel⸗ 
dung, daß von Robilant Memoiren exiſtiren und 
nächſtens erſcheinen würden. 


Frankreich. 


Paris, 8. März. Deputirtenkammer. In 
Beantwortung der Interpellation des Abgeord⸗ 
neten Deloncle betreffs der Lage der franzöſiſchen 
Niederlaſſungen an der Sklavenküſte und der 
Maßregeln, welche die Regierung zum Schutze 
derſelben ergriffen habe, erklärt der Unterſtaats⸗ 
ſekretär der Kolonien Etienne, daß der König von 
Dahomey jetzt die alten Verträge mit Frankreich 
beſtreite und ſich weigere, die Rechte der An⸗ 
ſiedler anzuerkennen. rgeblich habe der fran⸗ 
zöſiſche Gouverneur Bayol verſucht, den König 
zu bewegen, die alten Verträge zu achten, der⸗ 
ſelbe habe nur in herausfordernder Weiſe geant⸗ 
wortet und ſei in franzöſiſches Gebiet einge⸗ 
drungen. Die Angriffe ſeiner Truppen ſeien 


erfolgreich zurückgeſchlagen worden. Unglücklicher lich zu machen. 


Weiſe ſeien einige franzöſiſche Bürger in Widdah 
zurückgeblieben und durch Verrath in Gefangen⸗ 
ſchaft gerathen. Die Regierung habe ihre Pflicht 
gethan und ſollte nicht vollſtändige Genugthuung 


7 


men behufs Prüfung des Oberholzerſchen Pro⸗ 
jekts der Umwandlung Roms in einen See⸗ 
hafen. 

Die Nachricht von dem Einmarſche Meneliks 
in Tigre beſtätigt ſich. Die Fortſetzung eines 
wirkſamen Widerſtandes ſeitens Ras Mangaſchas 
und Ras Alulas iſt unwahrſcheinlich. Menelik 
wird in Adua erwartet. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 6. März. Republikaniſche Unruhe⸗ 
ſtiftungen wurden während der letzten Tage mehr? 
fach verſucht, doch gelang es den Polizei⸗ und 
Militärbehörden, dieſelben ſtets mit Leichtigkeit 
zu unterdrücken. So kam es in Cerimba zu 
einem Zu ſammenſtoß, wobei mehrere Polizei⸗ 


beamte verwundet wurden, dann aber durch 


Militär die Unruheſtifter zerſprengt und zum 
Theil verhaftet wurden. Am Sonntag verſuchten 
die Studenten der Hauptſtadt Manifeſtationen, 
wurden jedoch durch Militär auseinandergetrieben; 
am Montag kam es in Setubal zu einem blu⸗ 
tigen Kampfe, wobei mehrere Perſonen getödtet 
wurden und auf Seiten des Militärs zahlreiche 
Verwundungen vorkamen. Gegen die Agitationen 
der Studenten in Oporto werden ebenfalls ſcharfe 
Maßregeln ergriffen werden. 


Großbritannien und Irland. 
Nottingham, 8. März. Der deutſche 
Zahnarzt Arnemann, welcher am 19. November 
v. Is. während einer öffentlichen Gerichts⸗Ver⸗ 
handlung auf den Richter Briſtowe geſchoſſen 
und denſelben lebensgefährlich verwundet hatte, 
iſt heute zu zwanzig Jahren Zuchthaus verur⸗ 
theilt worden. 


g Rumänien. 0 

Die Befeſtigungen von Buka⸗ 
reſt, über welche in letzter a mehrfach be⸗ 
richtet wurde, befinden ſich nach einem der „N. 
Preuß. Ztg.“ von dort zugehenden Bericht that⸗ 


ſächlich noch immer in einem ſehr wenig befrie⸗ 


digenden Zuſtande. Die Regierung hatte es vor 
zwei Jahren übernommen, die achſtzehn 
Forts, durch welche die Stadt befeſtigt werden 
ſollte, bis zu Oſtern dieſes Jahres fertig zu 
ſtellen. Statt deſſen iſt bis heute nochs kein ein⸗ 
ziges Fort vollendet, ſondern es können, wenn 
anhaltend gearbeitet wird, bis etwa Mitte Som 
mer erſt acht Werke zu Ende geführt werden. 
Zwei andere Forts ſind erſt ſeit Kurzem in An⸗ 


griff genommen, die etwa Ende des Jahres fertig 


ſein können. Die acht übrigenzdagegen ſind noch 


nicht begonnen. 


Serbien. 

Belgrad, 7. März. Beim geſtrigen Prunk⸗ 
mahl brachte der Regent Riſtitſch in der 
Antwort auf den Trinkſpruch des Metropoliten 
auf den König Alexander einen bemerkenswerthen 
Spruch aus. Die Eintracht des Volkes und des 
Herrſcherhauſes in Serbien habe alle Errungen⸗ 
ſchaften der Gemeinſchaft beider zu verdanken, 
die inmitten ſchwerer Prüfungen, durch welche 
Serbien zufolge der geographiſchen und politiſchen 
Lage durchgehen mußte, begründet und beide 
Hälften zu einem untrennbaren Ganzen vereint. 
Nur ein Raſender könnte verſuchen, die beſte⸗ 
hende Eintracht zu ſtören. 

Der bulgariſche Agent erkannte an, er habe 


den macedoniſchen Zöglingen die Reiſekoſten und 


Päſſe verabfolgt, und erklärte dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten mit Wiſſen ſeiner Regierung ſein Be⸗ 
dauern über den Vorfall, womit Gruitſch ſich 
zufrieden erklärte. 


Afrika. 


Aus Sanſibar wird gemeldet, die Miſ⸗ 


ſion des Herrn Ehlers ſei erfolgreich abgelaufen. 
Der deutſche Reiſende wurde vom König. von 
Mandara, dem er Geſchenke des Kaiſers Wilhelm 
übergab, ſehr freundlich aufgenommen. Ehlers 
ſchloß Freundſchaftsverträge ab und befindet ſich 
auf dem Rückwege nach der Küſte. 


Der 


deutſche Einfluß in Uſuambara ft 


nunmehr namhaft und 
Im Küſtengebiet beſſert ſich die Lage zuſehends 
und Wiſſmann hat unſtreitig name 
hafte Erfolge erzielt. Er zieht nun⸗ 


mehr mit ſeinen ganzen Streitkräften, durch 


Major Liebert und die mit dieſem angekommenen 


Offiziere und Mannſchaften verſtärkt, nach Su 


daaui, um dem Treiben Bana Heris ein Ende 
zu bereiten. Emin Paſcha kehrt wieder nach 


D 


ausgemacht, daß er ſich nach Egypten begeben 


wird. Was er weiterhin zu thun gedenkt, iſt 
Emin Paſcha iſt, wenn auch noch 


unbekannt. 
etwas ſchwach, ſo doch wieder vollkommen herge⸗ 


ſtellt und wird vom Sultan und den Arabern 


mit großer Auszeichnung behandelt. Zwei 
deutſche Schiffe find mit 8000 Fäſ⸗ 
ſern Hamburger Rum in Sanſibar an⸗ 
gekommen. Die britiſch⸗ oſtafrikaniſche Geſell⸗ 
ſchaft hat ſtrengſte Vorſchriften und größte Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln getroffen, um den Verkauf der 


feſt begründet. 


K 


“50 


Bagamoyo zurück. Es iſt durchaus noch nicht 


2 
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Spirituoſen im britiſchen Küſtengebiete unmög⸗ 
(B. T.. 


* 


Stettin, 
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Aus den Provinzen. Hamburg, per März 12,25, per Mai 12,40, Petersburg, 9. März. Der hieſige deut⸗ 
Swinemünde, 8. März 522 heute bur Juli 12,60, per Auguſt 12,70. Ruhig. ſche Geſangverein „Liedertafel“ beging beute die 
eingekommene Dampfer „Dronning Loviſa“ hat in 30 u 1 pee ei 8 7170 SOjährigen Beſtehens. Die kaiſer⸗ 
friedigende Geſchäftsergebniſſe zu verzeichnen ge Kurz nach 12 Uhr wurde die Feuerwehr der Oſtſee, wie der Kapitän des Schiffes berichtet, Good average Santos per März 8750 per eee 1 e ae 925 
on Der direkte Waarenumſatz in elf Verkaufs⸗ in vergangener Nacht nach dem Dampfſchiffboll⸗ treibende Güter angetroffen, welche vermuthlich Mai 87,50, per September 86,50, per Dezember Kölner und der Lübecker haben den Jubelverein 
ellen betrug 392,816 Mark, im Lieferantenge⸗ werk gerufen. Daſelbſt brannten auf einem dort von dem feit einigen Tagen in Kopenhagen ver- 83,25. Behauptet. durch Deputationen, Adreſſen, Schreiben und 
ſchäfte wurden umgeſetzt 6860 Mark, der Ge⸗ ſtehenden Wagen Papierwaaren. Die Leitern des geblich erwarteten, von Bornholm dorthin abge⸗ Bremen, 8. März. Norddeutſche Woll⸗ Telegramme beglückwünſcht und ihm Ehren⸗ 


Konſum⸗ und Sparverein, einge⸗ Drechsler, Sattler, Seiler und 
tragene Genoſſenſchaft, hat nach dem in der Holzwaarenhändler nach dem ſüdlichen 
Generalverſammlung am 8. d. Mts. erſtatteten Theile des Paradeplatzes vor die Kaſematten 
Bericht für das zweite Halbjahr 1889 recht be⸗ verlegt. 
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ſammtumſatz im zweiten Halbjahr 1889 belief Wagens und verſchiedene Frachtgüter find ver⸗ gangenen däniſchen Dampfer „Mal“ herrühren. kämmerei 246,00 G. eſche i jährige Diri | 
ſich mithin auf 399,676 Mark. Für das ganze brannt. ‚Der Brand wurde nach kurzer Zeit Greifswald, 8. März. Der bisherige Bremen, 8. März. Aktien des Norddeut⸗ e e Professor ice 5 an | 

Jahr 1889 betrug der Geſammtumſatz 761,147 durch die Feuerwehr gelöſcht. Das Fuhrwerk Bürgermeiſter unſerer Stadt, Helfritz, iſt ſchen Lloyd 169,00 G. Geſangvereinen Moskaus und der bpaltiſchen 

ER Mark gegen 710,100 Mark im Jahre 1888. gehört einem Handelsmann aus Wollin. Ver⸗ für eine weitere Amtsdauer von zwölf Jahren in Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſehr feſt, Städte zum Ehrenmitglied gewählt worden 

. Aus dem direkten Geſchäfte wurde im zweiten muthlich liegt randſtiftung vor. gleicher Amtseigenſchaft ernannt worden. Standard white loko 6,85 bez. Petersburg, 9. März. Dem heutigen 

* Nu 1889 erzielt ein Gewinn von 64,520 Die Oder ift wiederum von der neuen A Greifenberg i. P., 9. März. Der ; Feſtkonzerte der deutschen „Liedertafel“ wohnten der 

5 3 Nark 11 Pf., das . brachte Brücke bis Züllchow vollſtändig eisfrei. Auf dem bisherige Diakonus in Lauenburg i. P., Herr Wien, 8. März, Nachm. Getreide⸗ Kaiſer und die Kaiſerin bei, die bei ihrem Er⸗ 

Leinen eng von 686 Mark; hierzu treten Haff iſt das Eis auch heute noch in Bewegung. Paſtor Roemer, wurde in Renſekow als Paſtor ma rkt. Weizen per Frühjahr 8,89 G., 8,91 ſcheinen mit wiederholtem Abſingen der National⸗ 

Er 7162 Mark 50 Pf. Miethserträgniſſe aus den Bei a iſt das Haff jetzt vollſtändig eis⸗ durch Herrn Superintendent Friedemann in ſein B., per Herbſt 8,06 G., 8, sagen hymne und enthuſiaſtiſchen Kungebungen begrüßt n 

DE Grundſtücken des Vereins, ſodaß ſich die Gewinn⸗ frei, ſo daß heute der Dampfer „Ziegenort“ hier Amt am vergangenen Sonntage eingeführt. — per Frühjahr 8,38 G., 8,40 B., per Herbſt wurden. Das Programm des Konzertes enthielt 

Fr Einnahmen des zweiten 1 belaufen auf wieder eintraf; derſelbe nimmt von heute ab Die Poſtanſtalt zu Göhrke Bahnhof wird in 65 „6,89 B. Mais per Mai⸗Juni 5,12 G., die Chöre und Melodramen aus „Antigone“ 

5 — zuſammen 72,368 Mark 61 Pf. Nach Deckung ſeine regelmäßigen, Fahrten wieder auf. Der nächſter Zeit eine Telephonverbindung mit dem 5,14 B., per Juli⸗Auguſt 5,27 G., 5,29 B. und ſchloß mit altniederländiſchen Volksliedern. 

73 un 5 1 f Ma . traf heute gleichfalls hier hieſigen Poſtamt erhalten, wodurch ein dringendes 8 55 . 8,31 G., 8,33 B., per Herbſt ſa baten 9. März. Auf der Inſel For⸗ 
1 N a R Var 35 1 } 55 h moſa haben di ſſen⸗De⸗ 

2 Reingewinn von 38,535 Mark 23 Pf., welcher * Am Sonnabend Nachmittag brachten die Beneke tern dortigen Irtſchafteg . . — ſertion 5 "ohne Raluroenten a alenne 

IE Halich des Gewiun⸗Aeb Eisb die 2 i e wird. — Geſtern verunglückte ein Schüler auf 2 g nl oͤhnung gebliebenen kaiſerlich 

0 zuzüglich des Gewinn⸗Uebertrages aus dem erſten Eis recher, ie ampfer „Dronning Loviſa,, dem Eiſe der Rega beinahe dadurch, daß ſich das Amſterdam, 8. März', Getreide⸗ cineſiſchen Truppen wieder die Oberhand ge⸗ 

Ge Halbjahre im Betrage von 1318 Mark 5 Pf. „Jolantha y „Jupiter „  „Uloa“, „Polaria“, Eisſtück, auf dem er ſtand, loslöſte und bie Scholle markt Weizen per März 196, per Mai wonnen. Die Armee des Gouverneurs wurde | 
5 und Entnahme von 1457 Mark 60 Pf. von dem „Franz“ und „Rhein nach hier, während geſtern dom Strom hinweggeführt wurde, und nur der 200. Roggen per März 145—144, per Mai von ihnen zurückgeſchlagen, und deshalb ſind von 
SGSewinn⸗Reſerve⸗gonto für mehr abgelieferte als die Dampfer „Newhaven“ und „Renata“ unter größten Anſtreugung der auf fein Hülſegeſchrei 149 144, per Oktober 136. hier 5000 Mann und drei Kriegsſchiffe zur Ver⸗ 

ausgegebene Marken, die Vertheilung von 40,090 Aſſiſtenz der Eisbrecher von hier nach Swine⸗ herbeigeeilten Männer gelang es, den Knaben vom Amſterdam, 8. März, Nachmttags, 4 Uhr. i ſtärkung abgegangen. \ 

* en alone 5 5 5 pCt. 10 1 münde giraen. er late Sa g Ertrinken zu retten. — Das Muſterungsgeſchäft ze ah 1 n 8 2 — wen 
Zweiten jahr abgelieferten h ar In einer der letzten Nächte wurde vom für die Militärpflichtt bier erdam, 8. März. Java⸗Kaffee ivat⸗ 

19 Dividenden⸗Marken zuläßt, die Zuwendung von Hofe Zachariasgang 3 ein Dienſtmannswagen, 2 = a en Bein 55 1 1 5 good ordinary 57,00. A 9 . eee 

356 Mark 25 Pf. an den Beamten⸗Unter⸗ mit dem Namen Pegelow gezeichnet, geſtohlen. öhe beginnen und . beendet Antwerpen, 8. Mär:, Nachmittags. Ge⸗ 5 ang: 

Be; ungsfonds geftattet und für das erſt (b- höhe begi am 24. d. M. beende : ekt. — Weiz 2 Prag, 10. März. Ein Trupp von Studenten, 
= pt gefonds geſtatte für das erſte Ha werden, an welchem Tage die Looſung der 1870 [ftreidemarkt. 3 ehauptet. . : . 
lahr 1890 einen Gewinn⸗Uebertrag von 864 Mark Stadt⸗Theat Geborenen ftattfindet. — Die Mitglieder des Roggen feſt. — Hafer behauptet. — Gerſte welcher geſtern auf dem Wolſchaner Friedhofe an 
3 Pf. übrig läßt. Für das ganze Jahr 1889 b . konservativen Vereins aus Stadt und Land, unverändert. 2 : den Gräbern Havlicek's, Barafs und Sladkowsky's 
beträgt die an die Mitglieder vertheilte und noch Wieder mußte Freitag die Oper „Lohen⸗ ſowie die dieſer Partei politiſch naheſtehenden Antwerpen, 8. März, rt. (h Uhr zu demonſtriren verſuchte, wurde polizeilich zer⸗ 


grin“ von Richard Wagner zum Verſuche für 
einen neuen Heldentenor herhalten, nur daß der 
gute Hewi des e ae „> Unrecht 
einer gewiſſen vorſichtigen Zurückhaltung ge⸗ 185 : 
wichen war. Schon der großartigen Tondichtung gen als Kreis Abend bezeichnet. 8 

wegen muß bei durchaus ſtrenger Objektivität mit Rummelsburg, 7. März. Vor einigen 
Bedauern dahin referirt werden, daß der Lohen⸗ Tagen fand in der Familie L. zu Schonitz bei 


Herren, verſammeln ſich jede Woche Donnerſtag 1 . 0 = { 20 5 5 ir ap 


u. B., per März 16°), B., per April 16,75 B., 
per September⸗Dezember 17,75 B. Feſt. 


8, 8. März, Nachmittags. (Schluß 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


1 Dividende 69,714 Mark 49 Pf. 
Verpflichtungen des Vereins, welche am 
31. Dezember 1889 beſtanden in den Guthaben 
und Geſchäftsantheilen der Mitglieder im Betrage 
von 233,610 Mark 47 Pf., in dem Vereine be⸗ 
ſtellten Kautionen und anderen Forderungen an 
den Verein im Betrage von 41,843 81 Pf., in 


Abends in den Räumen der P. Brömſe'ſchen 


ſtreut. Hierauf zogen dieſelben gruppenweiſe in 
Weinhandlung, und werden dieſe Verſammlun⸗ | 


die Stadt und wurden dort, als ſie wiederum 
Ausſchreitungen begingen, abermals zerſtreut. 
Ein Arbeiter wurde verhaftet. 

Peſt, 10. März. Miniſterpräſident Tisza 
wurde geſtern Vormittag vom Kaiſer in Privat⸗ 


50,220 Mark 19 Pf. Kapitalreſerve, in dem grin des Herrn Heydrich, was dramatiſche Treblin ein großer Zwiſt ſtatt, welcher ſeitens 2 = Kours v. 7. HR a N 

Beamten Unterſtützungs⸗Fond überroieſenen 9000] Geſtaltung betrifft, gar zu ſehr der unbedingt moth- des Mannes mit Gewaltthatigkeiten endete. Der , guantileb. Rente... ,6½ 91,60 Audienz empfangen; im Laufe des Nachmittags 

Mark und in noch nicht vertheilten Gewinnen im wendigen einheitlichen Ruhe des gottgeſandten Arbeiter L. Bee an 1 5 3 a 4% % Ati N | 10 7 ch empfing der Kaiſer den Ackerbauminiſter Grafen 
IC 8 8 er | & I2 lo : e 5 | „ b fg 1 

Betrage von 52,845 Mark 24 Pf., ſtehen als ge eg le a den bie Wohmug 5 lesen nur. Italieniſche 5% Rente 92,20 92,27¼ —Szapary, ſodann auch den Kultusminiſter Grafen 


ee N gegenüber: ein baarer Kaſſenbeſtand von 
9369 Mark 69 Pf., die Waarenbeſtände zum 
Einkaufspreiſe mit 52,349 Mark 2 Pf., Hypo⸗ 
ttheken⸗Forderungen und Werthpapiere im Be⸗ 
trage von 90,000 Mark, die Utenſilien, Pferde 
und Wagen mit 3801 Mark und die Grund⸗ 
ſtücke des Vereins Moltkeſtraße 3 in Stettin und 
55 Gießereiſtraße 32 in Grabow a. O. mit 232,000 
Mark. Die Vermögenslage des Vereins, welcher 

in der am 23. November 1889 ſtattgefundenen außer⸗ 


> 3 A k 4 : 2 3 Oeſterr. Goldrente ...2....... 95%, | 95,50 
Wagner’fchen Figur liegt, wird durch Unruhe in Beim Wiederbetreten der Wohnung fand die 4% ungar. Goldreite 7 ô 875 
den Bewegungen, Geſtikulationen oder in der Mutter ihr Kind in der Wiege als Leiche. Nach 20 Bi 940 hi 87a 
Haltung auf das weſentlichſte beeinträchtigt. der Beerdigung des Kindes iſt von dieſem Vor⸗ 
Aehnliches iſt über ſtimmliche Veranlagung zu fall dem zuſtändigen Amtsvorſteher Anzeige 
dieſer Wagnerfigur zu ſagen. Herr Heydrich be⸗ gemacht worden, und wird nach gerichtlicher 
ſitzt als Heldentenor eine Stimme von bedeuten⸗ Unterſuchung der Familienvater ſeiner gerechten 
dem Umfange, in der Tiefe wie in der Lib Strafe nicht entgehen. 

ſchmiegſam; jedoch unter dem oft gewaltigen Ein⸗ 
druck Wagner'ſcher Tonfülle mangelt es ihr an Vermiſchte Nachrichten. 


Czaky. 

Peſt, 9. März. Bei Gelegenheit einer ihm 
dargebrachten Ovation im Parteiklub hob der Prä⸗ 
dent der liberalen Partei, Baron Podmaniczky hervor, 
die Einigkeit der Partei ſei jetzt mehr denn je 
Pflicht. Podmaniczky gedachte der weiſen Füh⸗ 
rung Tiszas und ſchloß mit den Worten: In 
hoe signo vinces“, 


4% Ruſſen de 1899 94.50 94,45 
4% unifiz. Egypter..... RER 478,12 | 478,75 
4% Spanier äußere Anleihe... 733]; 733]; 
Convert. Türken 18,30 18,30 
Türkiſche Looſſ . 70,40 70,50 
5% privil. Türk.⸗Obligationen.] 498,50 | 498,50 
N 477,50 480,00 
Smidt! 296,25 296,25 


Suezkanal⸗Aktien . ..... ... . 2298,75 2298,75 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 1228/4 122 / 
Wechſel auf London kurz 25,23 25,22 ¼½ 
Cheque auf London 25,25 25,24½ 
Comptoir d’Escompte 131. 603,00 601.25 


wiederkehrende Tremoliren, die nicht immer rein⸗ 
gehaltene Intonation und der Mangel des glänzend⸗ 
ſten aller Rüſtzeuge eines Wagnerſängers, die 


Reingewinns wie vorgeſchlagen und ertheilte 
dem Vorſtande Entlaſtung. Bei der Wahl eines 
Vorſtandsmitgliedes wurde Herr Georgi wieder⸗ 
gewählt. 


„b Am vergangenen Sonnabend beging die 
hieſige ſtädtiſche höhere Mädchenſchule ihr dies⸗ 
jährigen Winter » Schulfeft.. Nach Eröffnung 
deſſelben durch Chorgeſang fand zunächſt die 

feierliche Uebergabe eines vom Kultusminiſter 

fir die Schule beſtimmten Bildes der hochſeligen 
Kaiſerin Auguſta durch den Stadtſchulrath Herrn 


feſt. Aber bei wiederholter genauer Unter⸗ 
ſuchung des 3 bemerkte 5 l 
Per: ; erdächti i s i igten fi 
möglichſt deutlich zu vernehmende Ausſprache. ge, dene e e Blut quoll 19 
Die Ortrud wurde zum erſtenmal geſtern Mund und Naſe, wenn man die Bruſt berührte. 
von Fräulein Hol mar geſungen und zwar mit Im Hauſe war es kein Geheimniß, daß die un⸗ 
einer ſo tief dramatiſchen Gluth und imponiren⸗ glückliche Frau Rode auf das fürchterlichſte von 
den vollen Klangfarbe, daß die ſympathiſchen der Behandlung ihres Gatten, welcher ſie förm⸗ 
Beifallsbezeugungen für dieſe junge talentvolle fi tyranniſirte, zu leiden hatte. R., ein krank⸗ 
Künſtlerin durchaus gerechtfertig waren und es base rasen Menſch welcher ſich bereits einmal 
zu bedauern war, daß ihr wohloerbienter Her⸗ſin irrenärztlicher Pflege befunden haben ſoll, 
Dr. Kroſta ftatt, bei welcher Gelegenheit derſelbe borruf im 2. Mt durch andere Mißverſtändniſſe züchtigte feine Frau ſehr häufig. Der Verdacht 
in einer längeren A der hohen Verdienſt nicht durchzudringen vermochte. lag nun nahe, daß die Aermſte an den Folgen 
he Ver. ungeren n Der ten le vente Es wäre wünſchenswerth, dieſer mit einer der ſortgeſetzten Mißhandlungen verſtorben iſt 
2 Se ge _ V0 bildes 55 er to ſchönen Fraftvollen jugendlichen Altſtimme be⸗ Eine andere Verſion geht dahin, das R. feiner 
Sg nie, Kt u Näch lieb. e 1 8 91 ae gabten, für ernſtere tragiſche Partien beſonders Frau Gift beigebracht hat. Die Verdachtsgründe 
1 rn 8 ächſtenliebe 0 e auch in der Erſcheinung geeigneten Künſtlerin egen R. müſſen nun wohl ſehr ſchwerwiegender 
zu Auf * 17 Beat fo 8 Alt getun⸗ſöfter Gelegenheit zu geben, den Genuß der Oper Natur geweſen fein, denn geſtern Abeub noch 
* * es bei alli kalle, durch ihre Mittnirkung zu erhöhen veranlaßte der Chef der Kriminal⸗Polizei, Graf 
8 so ee 7 Fa en a Sm 50 Ueber die andern Hauptdarſteller iſt früher Pückler, die Verhaftung Paſtor Rode s. R. lebte 
Halt, Herrn A. ei von be rg ai 5 ne ER in zweiter Ehe und hat drei Kinder. Er iſt 
Diejelbe behandelt in 88 und Soloſätzen, die öfter E 5 wre er früher in Wilmersdorf im Amte geweſen. 
Börſen⸗ Berichte. 


durch ſehr 3 r ag b Mirchen 

werden, den von Anderſen in ſeinem 7 g 

„Das häßliche Entlein gebotenen Steff und en. m. nun Heſchelter dra ne unden Loan don Stettin, 10. Mürz. Wetter: Leicht bewält. 

wies ſich bei ihrer hier erſtmaligen Wiedergabe Münchener Hoftheater rachte uns am Sonnabend Temperatur + 4 Reaumur., Nachts leichter 

durch die beiden erſten Klaſſen der Schule als Hebbel's „Judith,. Die Vorzüge und Froſt. Barometer 28“ 6“. Wind: W. 

recht wirkſam. die Schattenjeiten der Dichtung find fo bekannt Weizen unverändert, per 1000 Kilogr. lolo 
— Der im Verein für „naturgemäße Ge⸗ 5 . 1 5 1 de faule dien eier 182.—190 bez., per April⸗Mai 189,50 bez., per 

ſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe“ am 3 lb 1 a * Nn 3 A Mai⸗Juni 190 bez., per Juni⸗Juli 191 bez. 

VVV 

trag — —.— ſich eines überaus regen Zuſpruchs. weiblicher Heldinnen. Auch Frau Irſchick er⸗ bez = 1 5 5 5 50 a 

warb ſich mit der Darftellung neuen Ruhm. B., ber September⸗Oktober 156 B. u. G. 


Delonele, welcher 8351 Stimmen erhielt. In 
Fontenay⸗le⸗Comte wurde der Republikaner 
Guillemet mit 9004 Stimmen gewählt gegen 
den Konſervativen Sabourand, welcher 8576 
Stimmen erhielt. Im erſten Wahlkreiſe von 
Toulouſe, wo es ſich um eine Erſatzwahl für 
Conſtans, der ſein Mandat niedergelegt hat, { 
handelt, erhielten der ſozialiſtiſche Radikale 
Laguerre 5292 Stimmen, der Opportuniſt 
Reſſegnier 2701, der Konſervative Dadhemar 


ordentlichen Generalverſammlung die Umwandlung durchdringender Ausgiebigkeit, an Kraft und an ; e 10 ; zlli „ Prioritäten 317,50 317,50 Paris, 10. März. Bei Te N 
, . Ludger nee a BRBER BÄREN ünafe ammne een e eee ae Denken ee 
geitpflict beſchloſſen hat, welche Ende dieſes läßt Färbung und Schmelz des Tones oft nach, u bringen, und ſchon wieder macht ein dunkler de Paris 775,00 776.25 |. Dep urde i en j 
ahres in Kraft tritt, und die Haftpflicht für während eine unverkennbare Umſchleierung der Vo fall 55 fi ps vier? len ee 0 escompte 517,50 | 517,50 Loreau, deſſen Wahl für S ungültig erklärt 
jedes einzelne Mitglied auf nur 10 Mark be⸗ Stimme vorherrſchte; vielleicht haben ungünſtige Paſtor in den erdacht des Gattenmordes ge⸗ N anni eee ess! 995 1312,50 [war, mit 7633 Stimmen gewählt, gegen den Re⸗ 
khuimt bat darf and eine durchane günftige be-|Umftänbe ver Reiſe und der Witterung auf den bracht hat. Geſtern Morgen wurde die Frau Merdional. Attn nn 675.00 67,75 [ publitaner Portales, welcher 7224 Stimmen erhielt 
zeichnet werden. Mitglieder zählte der Verein Sänger, welcher nicht ganz disponirt erſchien, des in der Oppelnerſtraße 24 wohnenden Paſtors Panama⸗Ktanal Alten ...... 5500 56.25 In Chinon wurde der Konſervative Delahahe, deſſen 
am 31. Dezember 1889 6395. Die General- nachtheilig gewirkt; aber was doch davon nicht W. R Ei bei . 5% Obligationen | 4500 a Be Br 5 a . 
Verſammlung genehmigte die Vertheilung des abhängig tft, das war das immer und immer Arzt en 175 1 = ha en en ee 388.75 an Wahl ebenfalls für ungültig erklärt war, mit 
Arzt ſtellte als Todesurſache zunächſt Herzſchlag — 12,036 Stimmen gewählt gegen den Republikaner 


Paris, 8. März, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 30,50 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per März 34,30, per April 34,60, per 
Mii⸗Auguſt 35,25, per Oktober⸗Januar 35,25. 


2277 und der Boulangiſt Suſim 3255 Stimmen; 

im zweiten Wahlkreiſe von Toulouſe erhielt der 

15 } Konſervative Labat 5124, der ſozialiſtiſche Ra⸗ 

e N ER hg eg e 75 dikale Calvinhac, deſſen Wahl für ungültig er⸗ ' 

ruhig, per März 24,75, per April 24,60, per klärt war, 4396 und der Opportuniſt Sirven L 
7 24,40, Man; na 3 = a0 4058 Stimmen; in beiden Kreiſen haben engere 

gen ruhig, per ‚00, per Mai⸗Augu den. 

1525, Me sd rußig, per Mir, 52,75, ver Merl © Dann ae... 
52,80, per Mai⸗Juni 53,30, per Mal- August ee Ten 

53,60. Rüböl weichend, per März 77,50, geſtern Nachmittag eine Verſammlung ſtatt zum 
per April 77,50, per Mai⸗Juni 75,00, per Sep⸗ Zwecke eines Proteſtes gegen die unmenſchliche 
tember⸗De ember 67,75. „Spiritus ruhig, Behandlung politiſcher Gefangener in Sibirien. 
a je . N es Die öffentliche Betheiligung an der Verſammlung 

50, p ep Dez rn war wenig zahlreich; die radikalen Klubs waren | 

| 

} 

ö 


Wetter: Schön. x 
Paris, 8. März, Abends 6 Uhr. Rü b öl erwartet worden, aber nicht erſchienen, nur der 
weichend, per März 77,50, per April 77,50, per patriotiſche Klub, die Sozialiſten⸗Liga und die 
Res ra 9e ee e e 520 ſozialdemokratiſche Verbindung waren vertreten. 
per Mai-Juni 53,30, per Mai⸗Auguſt 53,60. Es gelangte eine Reſolution zur Annahme, durch 
welche die engliſche Regierung aufgefordert wird, 
ihren Botſchafter in Petersburg anzuweiſen, die 


Spiritus ruhig, per März 36,00, per April 
36 20 per Mai⸗Juni 37,50, per September⸗De⸗ 

Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen Regierung auf die 
gegen die Gefangenen in Sibirien begangenen 


zember 38,50. 3 
; 5 London, 8. März. 96% Javazucker J g * f 

5 e e 355 10,000 Liter 15,25, ruhig. — Rüben roh zucker nene Ernte Grauſamkeiten, namentlich auf die Geißelung 

% loko o. F. 70er 33,5 nom, do 50er 53 nom., 12,25 ruhig. Centrifugal Cuba —.—. der Frau Sibrida, zu lenken. Anſprachen wur⸗ 

L⁰ den von John Burns und anderen Rednern ge- 

halten. 


per April⸗Mai 70er 34— 33,9 bez., per Auguſt⸗ ndon, 8. März. An der Küſte 2 Weizen⸗ 


Be en zn R 55 mit on auf die 
vielen Sonnabends ſtattfindenden Vergnügungen Aus der ſchwachen Judith machen religib 
e 2 g 4 : giöſe Be⸗ 
wi Een Danke 8 Größe 1 5 1 hal. geiſterung, unentwegtes Vertrauen zu ihrem 5 n 158.—166 bez 
TTV%V%%%/%// cuf bem| Sabat Ri? ser” 100 Kilge. Ietere % 
e e r W Herr Siegert aus Berlin, legte in einmal für richtig gehaltenen Wege eines jener N i a 
treffendſter Weiſe die Grundſätze der ee ſtarken Werkzeuge, deren ſich die Vorſehung hin 
pflege und arzneiloſen Heilweiſe klar, fo daß der und wieder bedient, um die Weltgeſchichte in an⸗ 
een ee u ner günftiger 55 dere Bahnen zu lenken. Die Judith iſt wie der 
nannt werden muß. — Auch erfahren wir, daß kleine Stein, der ins Rollen kommt, und die 
* an din öffentlicher Spez al ⸗ großen Götzen der Welt herniederwirft. Man 
Bortrag für Damen von Frau Muche⸗ wird unſerm Gaſte nicht abſprechen können, daß 
Berlin, einer bedeutenden Rednerin auf dem ſie dies alles trefflich zur Darſtellung zu bringen 
Gebiete der Naturheilkunde, hier ſtattfinden wird. wußte. Ob ſie immer mae 1 
SEI Der eben jetzt zur Ausgabe gelangende Scene mit Holofernes — ganz die dem Dichter 
Geſchäftsbericht des 5. Bezirks (Pommern⸗Stettin) urſprünglich vorſchwebende Größe jener nur 
des deutſchen Kriegerbundes, an deſſen Spitze ihrem Gott gehorchenden Jüdin darſtellte, mag 
Herr Oberſt z. D. Gillet hier ſteht, weiſt 
x einen Beſtand des Bezirks von 121 Vereinen 
mit 9008 Mitgliedern auf, wovon auf Stettin 
allein 17 Vereine kommen. An Unterſtützungen 
an hülfsbedürftige Kameraden ſind innerhalb der 
. Jahre der Berichtszeit in 20 Fällen 374 
Mark vertheilt worden. Für das Kyffhäuſer⸗ 
denkmal ſind innerhalb des Bezirks von Kamera⸗ 
den wie von Freunden der = insgeſammt 
ie unter Lei⸗ 


bei Kl. 69 B., per März 68 B., per 9 


September 70er 34, i ladungen angeboten. — Wetter: Regen. 
x — Ih 2 — verſteuert. eiſe n. Schlußberict > m es 1 u 
f E ee 7 85 ) Mired numbres war⸗ 
i DEAHTE: MBeued ST amanoren. dd a 8 


Newyork, 8. März, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- 
80e per April 95,00. Weizen per Mai 

8 


Newyhork, 8. März. Wechſel auf London 


Briefkaſten. 7 
H. Eine Klage gegen ihren Vorgänger auf 
Schadenerſatz würde nicht den geringſten Erſelg a 


„ 10. März. i April⸗Mai Erfo⸗ 
Berlin, 10. März. Weizen per Apr haben. Sie ſind zu einer Strafe verurtheilt | 
| 

| 


196,50 —196,75 M, per Juni⸗Juli 195,25 M. 
per Septbr.⸗Oktober 184,50 M. 2 
Roggen per April⸗Mai 171,50—171,25 Mk., 
1 7 167,75 M., per Septbr. Oktober 4 9 0 1 10 ei 155 915 5 min n en at 1, Au 
1 . 5 Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,60, 
91 5780 je: April⸗Mai 67,30 Mk. per Sept. nie line certificates per April — D. 94, € 
Sßieiens gere 50er 53,70 DM, ate Tier We en m 8 
34,20 Mk, per April Mai 70er 3410 ME, per fenden Monat — D. a 
Aug.⸗Septbr 70er 35,50 M. 861, C., per Mai — D. 865, C. Getreide⸗ 


ine ſolche können Sie nicht dadurch 
derſelbe auch, wie im vorliegenden Falle, Mit⸗ 
ſchuldiger iſt, auf Schadenerſatz verklagen. — Auch 
einer anonymen Denunziation wird Folge ge⸗ 
eben, wenn die Unterſuchung die Wahrheit der⸗ 
ſelben beſtätigt. Das Gericht hat keine Ver⸗ 
D pflichtung, Ihnen den Denunzianten zu nennen. 
9 8 Eine vorherige ärztliche Unter⸗ 


zweifelhaft erſcheinen. Unſer Gaſt betonte das 
Weib in der Judith ziemlich ſtark, doch können 
wir ihr inſofern nicht Unrecht geben, als auch 
ae in der Ausführung feiner Dichtung die 
udith etwas matt und zwiefaltig ſchimmern 
läßt. Die Gefahr, den gewaltigen Gott Iſraels 
über die faſt thieriſche Stärke des Holofernes — 
der übrigens in Herrn Feldhaus einen recht tüch⸗ 
tigen Vertreter gefunden — vergeſſen zu können, } y 
ſuchung hat nicht den geringſten Zweck. Sie 


6406 Mark geſammelt worden. ſchien uns nicht ſo groß, wie die Darſtellerin & 5 5 
tung der Herren Oberſt a. D. Senff und dies in den beiden letzten Akten durchſchim⸗ 8 8 N fracht 4,25. Mais 87. Abe fahr d haben ſich bei dem Berliner Truppentheil, bei 
Aſſi ee Dr. Wilber & hier am Ort in mern ließ. eum März 25, . Schmalz loko 6,35. 5 3 1 5 90 Rio Nr. 7 welchem Sie eintreten wollen, vorſchriftsmäßig 
3 der and begriffene Sanitätskolonne zählt 5 3 London. Wetter: Regen. a 3 Nute En Be Rio Nr. 7 17,10 Et Ne 55 1 5 dental 155 durcßtter⸗ 
2 er. . IRRE s zweite Gaftrolle fang Herr Bruno 25. Ant . Stabsarzt dieſes Truppentheiles Ihre 5 
22 Mirz alt an den Geburtstag einge Er. Or eich vom Stubttfenter in, Magbeburg) Berlin, 10. März. Schluß Cone. ee eee e Werth" der in fuchung — 5. B. in 3, Um ame Near 
Die „Aue eine ai der Die MigenDlihe Sänger, der’ eine {che hmebmenne| Team TEN 4, Tas Makmam fm == per vergangenen Zoe he 80 00h he na Bftchen, nie, Bir glauben 
Tages ein großes gemeinſchaftliches Feſt zu ver- önlichkei iche Pemm. Pfandorieſe 817% 106,20 | Belgien kur; —.— trug 12,287, ollars, gegen 1,070, ol: | 11 i ichtet ſind, die Wohnun 
1 - er bereits umfaſſende Vorkeh⸗ Perſönlichkeit Wr verfügt über anſehnliche Stafienifhe Meute 2.60 Bebo. Cement Jabr 145,00 7 in ber Vorwoche, davon für Stoffe 4.329.549 de 110 3 heran, bezahlen, . Sie 


Stimmmittel, die freilich noch einer ſehr ſtren⸗ 


Er, A g Ungar. Goldrente 87,50 Stett. Bulc.⸗Act. Lat B. 115,00 N \ 2 
’ rungen getroffen find, Man rechnet auf die Be⸗ gen und aufmerkſamen S ulung bedürften, um Miran sie amort. 8 | Set Ba ae 121,00 Dollars gegen 3,112,381 Dollars in der Vor⸗ ſofort nach dem Tode des eigentlichen Mie⸗ 
Serbische 8% Rente 83,50 (Stenin) 133,00 woche. thers der Wirthin erklärt haben, Sie 


1 theiligung der Behörden, wie das ja auch bereits zur vollen Geltung zu kommen. Vor Allem 


bei der Feier des Sedanfeſtes geſchehen it. Der wäre dem talentvollen Künſtler eine gewiſſen⸗ | Ruf.IL.Orient.-Ant, „ 910 | Ste banotte⸗ Fabr.. würden die Wohnung nicht länger als bis zu 
erhoffte große Ueberſchuß ſol dem Kyffhäuſer⸗ hafte Behandlung der Angplache zn 4 de, Mk won 45 „ e wget, Fabel den. Telegraphiſche Depeſchen. dieſem Termin behalten. — Z. N. B. Sie be⸗ 
denkmalsfond zufließen, der noch lange nicht die denn die gänzliche Vernachläſſigung der Konſo⸗ S8 A 3778 eswig, 9. März. Auf der Heimfahrt kommen derartige Eſſenz in jeder größeren Deitil- 

wünſchenswerthe Höhe erreicht hat. nanten geben feinem Geſange etwas Körperloſes, uff. Banknot La. 244.89 Ultimo⸗Courſe? nach Eckernförde ertranken in Folge Kenkern eines lation, die Beſtandtheile derſelben kennen wir 


nicht, doch würden wir ihnen den Ankauf der⸗ 


was auf die Dauer geradezu unangenehm be⸗ do 


— Nachdem der Provinzialrath der Provinz beer. 8% „ Stzerr Feeditandit 12g. 46 Fiſcherbootes bei dem ide 8 Sturm 
oth, 


1 a 5 r 122 . Nat.⸗Hyp.⸗Ered.⸗G. —.— „Credit 13 0 1 N 1 . 2 7 5 
mern die Verlegung des urſprünglich auf die rührt. Bei richtiger Verwerthung der Stimm⸗ 8 44500 105.00 Luraßite 156,00 ſämmtliche drei Inſaſſen, die Fiſcher Sohrt ſelben nicht empfehlen, da wir bisher wenig Er⸗ 
. Tage vom 19. bis > April d. 95 fegte mie welche nach Kraft und Umfang gar nicht de 400 42 zee Ozpeang. San i ind . 8 . euliches über dieſe Eſſenzen 0 haben. — 
. N en zu Stettin auf die Zeit vom 17. unbedeutend find, läßt ſich dem jungen Sänger * der.. 4100 4½ 83,20 | Marienburg- Mara 5 London, 9. März. Das „Reuter'ſche F. P., hier. Im Juni. — M., hier. Nach 
bis 20. Mai d. J. beſchloſſen hat, iſt vom Mi- eine ſchöne Zukunft vorausſagen. Im Spiel ar rn SReimgerbähs 110 Bureau“ meldet aus Pretoria, die Regierung unſerer Anjicht find Sie im Recht, es mußte | 
niſter des Innern genehmigt worden, daß auch machte ſich eine Gewandtheit und ein friſches Jeden man —.— Lombarden 56,10 von Transvaal habe ein Telegramm des Gou⸗ auch, da bei Schließung des neuen Vertrages | 
die von ihm unterm 25. Januar d. J. geftattete Nauf in bemerkbar, welches freilich noch mehr London lang —— Franzosen 65 50 perneurs von Natal erhalten, in welchem ſich keine Kündigungsfriſt beſtimmt wurde, die geſetz⸗ A 
rie erſt i. den Tagen vom 17. bis 20. Mat Plastik in den Bewe ungen und einer Zügelung Tendenz: feſt. derſelbe über die engliſchen Theilnehmer an den liche Kündigung als zuläſſig erachtet werden. 
. 2ſt et. bedürftig iſt. — Die Leiftungen der anderen 5 Unruhen in Johannesburg mißbilligend aus⸗ Jedenfalls würden wir Ihnen aber rathen, ehe 
1 — Auch bei dem am 16., 17. und 18. April Mitwirkenden find bekannt und fand die Auf⸗ amburg, 8. März, Nachmittags 3 Uhr ſpricht und die Vernichtung der Transvaalflagge Sie den Klageweg betreten, einen Rechtsanwalt 
D. J. bierſelbſt ſtattfindenden Jahrmarkt wird, Koran bei vollem Haufe großen und verbienten 0 gan Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ bedauert. Die Regierung von Transvaal nehme zu konſultiren, da der Chef unter Berufung auf 


wie n der Marktſtand : Beif 


ö 8. > 4 
| latz der Bolt Stuhlmach bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Lats de Unruhen leicht und treffe keine ſtrengen den früheren Kontrakt ſein Recht wird geltend 
pla er, u acher, . 


88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord Maßregeln. machen wollen. 


EEE EEE EEE TR (> 2 ET EEE 2 
Offene Stellen. Stellen⸗Geſuche. 
Männliche. Männliche. 


— —— 


in Nn auf Weſten verlangt 
Ein Dügler Baumſtr. 8, 3 Tr. r. 

Schneidergeſellen finden dauernde Beſchäftigung (gute 
Lagerarbeit) bei I. Radünz, Schulſtr. 4, H. I. 


Cücht. Norkarbeiter in u. außer dem Haufe | : 


f. feine beftellte Arbeit 


verlangt G. Adomat, Roßmarkt 16, 8 Tr. f 1 4 t 5 
1 guten Roch-u. Paletotfihneider Vermiethungen. 
für beſtellte Arbeit auf Woche verlangt Wohnungen. 


Sahrammm, Mönchenbrückſtr. 3. 
2 2 f b tellt W̃ ten, 
Cücht. Schneidergeſ. ai, aue da 
verlangt G. Glasow, gr. Wollweberſtr. 3, 1 Tr. r. 
Für mein Stromſchifffahrts⸗Feſchäft ſuche einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung zum ſofortigen Antritt. 
RER Robert Dittmann. 
7 te Arbeit ver⸗ 
1 Schneidergeſellen auf beſtellte Arbeit ver 


langt E 
C. Bley, Schuhſtr. 9. 
1 Drechslergeſelle wird ſofort verl. 6 
} 7 . Fiſcherſtr. 14, im Keller. 
1 Schneidergeſelle auf Lagerarbeit wird verlangt 
. kl. Wollweberſtr. 6, v. 4 Tr. 


Herrn Guske. 


eine freundl. Hinterwohnung, 2. Aufgang, miethsfrei 
Näheres Vorderhaus 3 Tr. 


Al. Wollweberſtraße 4 


eine freundl. Wohnung an ruhige Leute zu vermiethen. 
Näh. 1 Tr. l. Miethe 15 % 

Hohenzollernſtr. 5 iſt eine Wohnung v. 2 Stuben 
95 5 12 ee zum rei zu vermiethen. 

- 7 äheres daſ. bei C. Gorseh. 

Schneldergeſellen auf beſtellte Arbeit (auf Woche) al. bei S. Domme 
e de 10,04% Wohnung, 2 gr. Zimmer, 
Cücht. Noch- und Peletotſchneider; 


Nebenräume, zum 1. April zu vermiethen 
verl. für nur gute Arbeit 


Oberwiek Nr. 63. 
kl. Domſtr. 10a, 3 Tr. l. 

di —..— Rock- und Paletotſchneider 
Manteuffel, Roſengarten 61, 2 Tr. 
Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeir Verl. 

Mauerſtr. 4, 2 Tr. r. 


22 
Wergpflücker 
finden dauernde Beſchäftigung Roſen arten 65. 


r Malerlehrling verlangt 
J. la Snlear. gr. Ritterftr. 5, 1 Tr. 


1 Sohn anftändiger Eltern, der Luſt hat di 
Schloſſerei zu erlernen, kann ſich melden ben N x 
Schloffermeiiter Albert Bahr, Aſchgeberſtr. 4. 


1 guter Tagſchneider findet dauernde Beſchäftigung. 
F. Last, gr. Oderſtr. 26. 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit auf Stück oder Woche verlangt 
Frauenſtraße 13, v. 2 Tr. F. Gühds. 


Tüchlige Schneidergeſeſſen 


auf Stück, auf Lagerarbeit verlangt 

X. Salecker, Albrechtſtr. 6, v. 4 Tr. 
Ein Schneidergefelle für beſtellte Arbeit auf Woche 

verlangt Hohenzollernſtraße 74, H. 2 Tr. 


1 tücht. Nockſchneider, 


wie ein Junge von achtbaren Eltern, der die 

ber feine Schneiderei u erkernen will, können 

ſofort eintreten bei 

IJ. Jobs i, Schneidermſtr., Mönchenſtr. 16. 
: p nee 


1. April miethsfrei Näheres Pladrinſtr. 3b, 3 Tr. 


Schiffbaulaſtadie 17 


Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres daf. 1 Tr. l. 
Lindenſtr. 

und Zubehör für 40 % zum 1. 

miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 
Cha rlottenſtr. 3 

37,50, von 2 Stub. für 33, 29 

1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 

Junkerſtr. 8 Stube, Kammer u. Küche z. 1. April z. verm. 


Tr. 
15 Wohn. v. 3 Stub. für 


verm. Näh. Bollwerk 37, I. 


Preuffiſcheſtr. 19 e. 2fenſt. Stube u. Küche z. 1. Aprilz. vm. 


iſt eine Wohnung, 
8 Al, zu vermiethen. 


Rofengarten 76 


Stuben. 


BBB — 
2 junge Leute finden ſogleich freundl. Schlafſtelle bei 
Kühn, Mühblenbergſtr. 15, 3 Tr. 


ſtelle, p. Monat 5 At: Schulſtr. 4, H. 1 Tr. 


Kohlmarkt 8, II ſehr fr. Schlafſtelle nach worne z. vm. 


als Schlafſtelle, ift zu verm. Grabowerſtr. 17, 1 Tr. r. 
Jord. j. Mann f. fr. Schlafſtelle Albrechtſtr. 2, 3 Tr. 
2 junge Leute finden Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, Hth. IVr. 
Ein junger Mann findet ſoglei te lle 
Folterirntberftiuke 8 8⁰ 1 1. 3 
1 Jg. Mann fd. g. Schlafft. Roſengarten 7, v. 4 Tr. 
1. ig. Mann fd. Schlafft. Breiteſtr 11, Hof r. 2 Tr. 
1 0. . Mann f. Wm. . C. Hohenzollernſtr. 75, Hh. III. 
1 anſt. Mann f. g. Schlafſt. b. e. Ww. Albrechtſt. 5,2. Afg. p. 
8 Eliſabethſtr. 34, vorn 2 Tr. r. eine fr. möbl. Stube 
für 10.46 an e. anft. Mädchen fof. o. ſpäter zu verm. 


1 ſehr frdl, leeres Zimmer 
it ſeparatem Eingang iſt zum 1. April zu vermiethen 
Louiſenſtr. 25, Seitenfl. 3 Tr. 
1 möbl. Stube mit ſep. Eing. ift ſof an 1 anft, Dame 
od. Herrn z. verm. Fuhrſtr. 1/2, 2 Tr. bei Wendt. 
2 junge Leute find. Schlafſtelle Bogislavſtr 7, 9. p. 1. 


3 anſt. Leute erhalt. fofort::od. zum 15. Schlafſtelle 
Näh. Neuftadt, Bergſtr. 8, vorne im Keller. 5 


Weibliche. 


ſennähterinn ) i 5 
FE 


Hand⸗ und Maſchinennähterin mit Maſchine auf gr. 
Knabenanzüge wird verlangt Roſengarten 31, 1 Tr. v. 


Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden verlangt 
Mauerſtraße 4, 4 Tr. r. 


Nähterinnen auf Weſten bei hohem Lohn, auch zum 
Lernen, werden verlangt kl. Wollweberſtr. 4, v. 2 Tr. 
Eine geübte Maſchinennähterin auf große Knaben⸗ 
auzüge wird verlangt Roßmarktſtraße 1—2, 4 Tr. 
dene. d (Midi) m.3. 1. A ul Robmarkt 8, II. 
Geübte Arbeiterimmen auf beſſere Damen⸗Konfektion 
finden dauernde Beſchäftigung Roßmarkt 8, 3 Tr. 


Nähterin auf Hoſen in u. außer d. H., auch ſolche z. 
Lernen verl. 5 40, v. 1 Tr. 


1 fleißiges Mädchen mit gut. Manieren 


x für alle häuslichen 
rbeiten findet Stellung. Näheres 
gr. Wollweberſtr. 49, 2 Tr. 


Gute Mädchen, a. Dandmädchen u. Knechte erh. die 
beit. Dienfte durch Fr Agentin Werth, Papenſtr. 9. 


Pe Mädch. v. 14 —16 J. od. eine Frau zur Aufw. eines 
indes verl. J. A. Grenzien, Birkenallee 16/17. 


Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets können ſof anf. 
„ 30h 1 Fe 
mit der Maſchine erfahr. Mädchen 

ann ſich melden bei une Draieftr. 25 


Eine Punktirerin 


wird verlangt in 


R. Grassmann’s Buchdruckerei, 
er Kirchplatz 3—4 

Tüchtige Handnähteri Hoſen, Nähterin auße 
dem Hauſe —— 1 Far dase 10 ee 22 Z 


1 Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Hoſen, ſowie 
außer dem Hauſe wird verl. Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 


Ein Mädchen für die Buchbinderei 
wird verlangt. 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 5 
verlangt Seftenarbeiferimnen außerm Haufe werden 


Eine geübte Pa zer Breiteſtraße 1, 3 Tr. 
Garderobe wird odeſcnemngtern mit Maſchine a. Kinder⸗ 


Ber Geiibte one Hohenzollernſtr. 78, 3 Tr. r. 


. onsarb it. = 
Handnähter. a. Hoſen i. 9. w. verl. Frauenstr. 22, H. III 
Hoſennähterinne 


e u Faulen außer dem 
Be gr. Wollweberſtra e 22, 807 1 25. 
‚ Tüchtige Weſtennähterinnen 
tigung 


Lokale etc. 


1 Werkftelle 


im gewölbten Keller “ Breiteſtr. 57 
zu verm. Näh. 3 Tr. 


Mieths⸗Geſuche. 


B Wohnungen aller Art ſucht ſtets das Wohuungs⸗ 
Bermieth.⸗Komtoir Sandmann, Deutſcheſtr. 18. 


ianinos, a bestes Fabrikat von 


ark an; Flügel 

Kostenfreie, 4wöch. Probesend, 
. Ohne Anzahl. a 15 Mark monatlich, 
Fabrik Stern, BERLIN, Neanderstr. 16. 


Größte Auswahl von boͤhmiſchen 


Geübte 


finden dauernde Beſchä 
8 aumſtraße 85 2 
Hand⸗ u. Maſchinennähterin a. gute Hoſen d 


Lohn verlangt Hohenzollernſtr. 5, Seitenfl Ben 


5 Handnäpterinnen auf Holen, ſowie Nähterinnen außer 


auſe verlangt 
Frau Mirring, gr. Wollweberſtr. 10, 1 Tr. 


Nähterinnen auf Welten 


u höchſten Arbeitslöhnen verlangt 
1 Zedler, Kloſterſtr. 4, 4 Tr. 
ſwät ordentliches Mädchen bei Kindern ſogleich oder 
N euch Bhilippftr. 80, Laden. 
langt erinnen auf Hofen in und außer dem Haufe vers 
Min; It Domſtr. 18, H. 2. Aufg. links 3 Tr. 
—ühter. a. Hof. in u. auß. d. Haufe verl. Rofengarten 70,11. 
Bei cha dein auf Weſten außer dem Hauſe bei dauernder 
0 aͤftigung verlangt Kloſterhof 15, 1 Tr. 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 
Gummi⸗ Artikel 


a, 125 1 * 
ein. 28112 is und franko. 
e bee ln Sen 


Trockenen 
Anklamer Stadt moortorf 
empfehlen billigſt ET Schuppen 


W. Stange & Co. 
—Silberwieſe. 


bei de 


Hoſennähterinnen u bei en ehen Bestes Bratenschmalz, 
I Sake 8, 9 Ir ae hl e Pfund 50 „, 

ig dnähteri i 
al Ko, eier Babel nd Babe ene Th. Barsch, 
2 gr. Wollweberſtr. 6, v. 8 Tr. l. Laſtadie 35/86. 


Ein unverheiratheter n 30 Jahre alt, ſucht 


Neu konſtruirte e 
Dampf⸗Waſch⸗Maſchine. 


7 


————— 
Grünhof, Roſenſtr. 12, iſt Stube, K., K. zu verm. 
Eine kl. Wohnung im Hinterhaus Breiteſtraße 20 ift 

zum 1. April zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei 


Gr. Wollweberſtraße 66 


gr. Küche, Kammer, Privet und Entree, ſowie 


— — — —— — F:— 
Pladrinſtr. 20, 2 Treppen, ift eine kleine Vorder⸗ 
wohnung mit Waſſerleitung für 20 M. monatlich zum 


2 Stuben m. reichl. Zub. 
Daſ. 1 kl. Stube zu vm. 
Gr. Schanze 10 find 3 Stub. u. Kab. mit rei. 
17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
ar. zu ver⸗ 


u. 27 M. zum 


2, 3 und 5 Stuben find zum 1. April zu 
Bergſtr. 4 ſ. 2 Stub., Küche m. Waſſrl. z. April z. v. 


Fort Preußen 27 e. kl. Wohn. g. Leute o. Kinder zu verm. 
Ikl. Wohn. f.kinderl. Leute Grünhof Elyſiumſtr. 12. Werder. 
Preis 


2 j. Leute find. ſogl. oder ſpäter freundl. möbl. Schlaf⸗ 


Eine freundliche Stube mit auch ohne Möbel, auch 


Dettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 


und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 
J. Ephraim We. 


Frauenſtraße 32. 


Den geehrten Hausfrauen erlaube ich mir meine neu 
konſtruirte Dampf⸗Waſch⸗Maſchine, mit welcher ich das 
Beſte auf dieſem Gebiete geſchaffen zu haben glaube, 
angelegentlichſt zu empfehlen. Dieſelbe liefert durch⸗ 
aus ſaubere und klare Wäſche. Damit jeder ſich von 
ihrer Leiſtungsfähigkeit überzeugen kann, verleihe ich 
Probemaſchinen für 1 Mark pro Tag leinſchließlich 
Wringmaſchine). Preis der Maſchinen je nach der 
Größe: 37, 40, 45, 48 Mark 
Proſpekten und Gebrauchsanweiſungen. 


Fritz Brulow, 


Klempnermeiſter, Falkenwalderſtr. 5. 


Einsegnungs- 
Ausstattungen 
für 
Knaben u. Mädchen 


auf 


Credit 
Nicolaus Pindo, 


21, kleine Domſtraßſe 21, 
1 Treppe. 


Wolff & Cohn 


28 kl. Domſtr. 23 


empfehlen ihr umfangreiches 
Lager in 


Passementerien 
Besatzstoffen 
Spitzen 
Knöpfen 


Täglich Eingang von hervorragenden 
Saison- Neuheiten. 


Wetterbilder, 


ſowle 


Schweizer Holzſchnitzereien, 
als: 

Schmuck käſtehen, Nippfiguren, 
Falzbeine, UÜhrſtänder u. dgl. 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


CCC ³·ð-m TEE SEINE TRETEN 
Leihhaus gr. Wollweberſtr. 40 


ſollen eine größere Anzahl ganz ſchwere neue 
goldene u. jilberne Herren⸗ u. Damen⸗ 


Nempntoir-Uhren u. 
ganz ſehwere gold. Uhrketten, 
einige Brillantringe 
zu ſehr billigen aber feſten Preiſen verkauft 
5 worauf wir ganz beſonders aufmerkſam 

machen. 


Ledergürtel zu allen Preiſen, 
Miedergürtel, 
Schuppengürtel 


find zu haben bei 


H. Grassmann, 
user 9. 


= 
Kravattenfabrik 


Preyers & Blöme:, 
St. Jönis⸗Crefeld. 


ne SC 


2 kravatten per Dutzend von 
5 1,80 % bis zu den feinſten 
* Genres. Anknöypfſchleifen zu 

den billigſten Preiſen. Stoff⸗ 


Nur für Wiederverkäufer. 


Otto Rütz, 2 


Comtoir u. Lager: 
Kronenhofſtr. 4, Telephon 431, 


empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 
billigſten Preiſen. 
Schicke auch einzelne Zentner ins Haus. 


o / RGE TEN FREE RO ET BEE en 
Dr. Spranger'sche Heilsalbe 
geil gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
raßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie wir Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze. Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Bleijch. 
ieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
cher auf. Bei Huften, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
„ Re den Gi Aber Linderung. 

rniſon⸗Apoth e 


chmerz, Que 
Mn : of- u. 
u. „aud. Apotheken Stettins à Schachtel 50, ſehen. 


Näheres in meinen 


Bekanntmachung. 


Die Reſtbeſtände des zur Konkurs⸗Maſſe von Elias’ & Hirsch- 
feld gehörigen Waaren⸗Lagers, als: 


Kleiderſtoffe aller Art, Unterröcke für 
Damen und Kinder, Parchent in weiß und 
farbig, Corſetts und Tiſchdecken, Chemi⸗ 
ſettes, Kragen, Manſchetten, gute Ser⸗ 
vietten und Tiſchzeug, ſeidene Caſchenez 


und leinene Einſätze 
ſollen ſchleunigſt zu herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werben. 


Der gerichtliche Verwalter: 


Ernst Strömer. 


In Einſegnungen 


empfehle mein Lager von 


Juwelen, Cold. Granat-, Korall- u. Silberschmuck 
zum billigſten und feſten Preife. 


W. Paul. 


Juwelier, Gold⸗ u. Silberarbeiter, 
Sehuhſtraße 24. 


—— — ——— een 


Emil Ahorn. 


Stein metzmeiſter, Stettin Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Man verlange überall 


CHOCOLAT MENI 
Zur Einſegnung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 
Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires, 110 Ctm. breit, Meter 
Mk. 2,25. 

Neuheiten in reinwollenen Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift 
und glatt, in allen modernen Farben, doppeltbreit, Mtr. Mk. 1,30. 
Weißſe geſtickte Röcke, Chenillen : Shawis und Tücher zu 


ſebr billigen feſten Preiſen mist 


D. Jassmann. 


14 Reifſchlaͤgerſtraße 14. 


in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen 
vertreiben. Apotheker P. Petzold's „Nervenplätzehen“ 


Antipyrin ꝛc. zu 
Einchona⸗ 


Migräne 


Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 


= Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käftchen 1 % in den Apotheken. 
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r Einfegnung : 
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desgl. 
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vv vvvvvvvvVvNVYv 
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empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 
1 zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 . Porst in Halbleder zu 2,50 A, 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 Ak, desgl. in Goldſchnitt mit reich verz iertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 Ab, 
in reich 5 Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 A 
4 A und 4, Ab vrıu * 
desgl. Militärgeſangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 9 j 9 ch 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 A 
Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis u A| 
Geſangbücher in kleinem Formate, bochelegant. 
> Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 5 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
R. Grassmann, 
® 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 1. 
9 9 0 : 
Original⸗Naubthierfallen | 
für ſämmtliches Raubwild die anerkannt beiten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrik von 
Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 
Illuſtrirter Preiskourant franko und gratis. age 


0 0 
Gesangbüchern 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 4, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſ ung zu 3 A 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 Ab, | desgl. elegantefte zu 4—8 A, 
desgl. 
in Chagrin zu 5 AM, 6 Ak und 7 A 
in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 Ab, 
8 Neuheit empfehle: 
4 daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 
vVxVVNNxNVNNNVNVVNVNVVNVNYVYVNVNVNVVVVVVVVVve 
W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 
* + * * 
2 1 % 
Magen- und Hämorrhoidal-Leiden 


ſowie Magenkrampf, akuten und chroniſchen Ma ei! heile ſeit 15 Jahren ſtets mit beſtem Erfolg 
und ohne Berufsſtörung oft ſchon in 14 Tagen. ri 


Retour⸗Marke erbeten. F. 


{ 


uswärts beieflich.) Zahlreiche Dankſchreden ſind einzu 
Haunsehlid, Berlin Ns Boiyringerfteafe W 


een 


Jedermann 


erhält auf 


redit 


in wöchentlichen, 
1Atägigen oder 
monatlichen 
Raten 
Zahlungen 


Bielefeld, 


Roß marktſtr. 1 u. 2, 
Eke Roßmarkt 1. u. 2. Etage. 


! } 


Milk 


in allen 

"Holzarten, 

fertige 

2 Betten, 

2 Bettfedern 

19 u. Matratzen. 

I gerren- u. Anaben- 

| Anzüge, Paletots, 
Mu Damen- und 

m Hädchen-Mäntel, 


Jaquets, 


Uhren. Stiefel. 
Hüte. Schirme. 


a 
I 


I 


. 
I Kunden erhalten Waaren 
. ohne Anzahlung. 


* 2 \ 9 
5 Laſtadie. 
| $ Die vielen Mängel beim Gebrauch der 
1 bisherigen Waſehmaſehinen find durchſe 
19 meine ſelbſtkonſtruirte (Patent angemeldet) 
* 

N aus roſtfreien und Seife nicht anſetzenden 
25 Metallen gearbeitet, gehoben 

575 Preis pro Maſchine 45 Mark. Ab- 
23 zahlung geſtattet. 

u | NB. Leihweiſe per Tag, inkl. Hin- u. 
1 N Rücktransport, 75 Pf. 

8. > Außerdem ſtehen Maſchinen zur gefl. 
Alͤnſicht (auch leihweiſe) bei den Herren Tornow. Grabow a. O., zLindenſtr., 
und W. Renske, Greifenberg i. Pomm. 

7 Agenten geſucht. „ 


E. Ahrens, Klempnermeiſter, 
Stettin, gr. Laſtadie 43. 


N 
— , . —— ist mat so süss wie Zucker, Jedoch kein 


SACCHAR IN Zucker, sondern nach dem einmüthigen Ur- 
FF 


tnelle der Wissenschaft ein vollkommen un- 
schädliches Gewürz. Man verwende nur die 
leicht lösliche oder die Tabletten-Form. Zu 


5 haben in jeder besseren Droguerie, Apotheke, 

. Spezereihandlung. Alleinige Fabrik: Fahl- 

5 berg, List & Co., Salbke-Wosterhüsen a. E. 

N utter Sch rrbart 
flotter C III | 


sowie Vollbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
Original - Mustaches - Balsam. 


Paul 
Bosse’s 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret, auch gegen Nach- 
nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Pee, 
HBreitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


e fe ee e eee NEN 


Günzlicher Ausverkauf 


von Gold, Silber⸗, Korallen⸗ und Granat⸗ 


waaren. Wegen Aufgabe derſelben und Vergrößerung 
meines Uhrenlagers verkaufe ich zu und unterm Fabrikpreis, 
als: Broſchen, Ohrringe, Ketten, Armbänder, Colliers 
u. Colliersketten, Medaillons, Beſtecke, Berloques, Kreuze, 
Ringe, Manſehetten und Chemiſettknöpfe, ferner als beſonders 
preiswer th ein Poſten fertiger Nrauringe von 1-30. Mark. 


14 u Neparatur⸗Werkſtatt WE 


* 

5 für alle vorkommenden Reparaturen. 

3 Empfehle gleichzeitig mein großes Uhrenlager zu den billigſten 
1 Preiſen unter Garantie, 


d Walter Kusanke, 


| Uhrem und Goldwaarenhandlung, 
8 1 Königsthorpassage 1. 
(Bitte genau auf Firma zu achten.) 


e 


Z et ae eg 


mungsorgane, und daher ärztlich gern empfohle 
bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, ö 
und Bruſtleiden ze. ze. 7100 
1,75 und 2,50. Garamellen 30 u. 50 . 
in Stettin, Kgl. Hof⸗ u. Garniſon⸗ 


Fl. A 2,50, zur Entfe der Haare, w 

nicht gern wünſcht, im Bei 8 in e 

jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 22 
Lilioneſe gegen Sommerſproſſen undalle Unreinheiten 

der Haut, à Fl. % 3, halbe Fl. AM 1,50. ! 


Zartenthiner Torf und alle 
Brennholz offerirt billigſt 


ee eee en e e e u n mm 


Neu! Neu! 
Fichtennadel-Extract- 
Bonbon. 


Nach den neueſten Forſchungen der Wiſſen⸗ 
ſchaft ſind die Fichtennadelpräparate das beſte 
Mittel zur Vorbeugung und Linderung bei 
Lungen⸗ und Halsleiden, Huſten u. ſ. w. 


Meine 


Fichtennadel-Extraci- 
Bonbon 


ſind das angenehmſte Genußmittel bei Huſten, 
Heiſerkeit, Kitzel im Halſe und haben ſich bei 
der Influenza glänzend bewährt. 


Preis per Packet 30 u. 50 Pf. 


Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 


E. Hoffmann, 
Stettin⸗Grünhof 


Grenzſtraße 1 
und bei den Herren 
Johannes Barts, Oberwiek 71. 
Rud. Giese am Fi markt. 
Louis Krüger, unnarkt 10. 
Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12. 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Jul. Wartenberg, Pölitzerſtr. 99. 
Otta Winkel, Breiteſtr. 11. 
Robert Kuckhahn, Grabow. 


von 


L. H. Pietsch Oo. Breslau 


ſeit 12 Jahren iu guter ſanitärer Wirkung 
durch Erfahrung und tauſende von Dankſchreiben 
feſtgeſtellt, unübertrefflich bei Uebeln der Ath 


Extract à Flaſche / 1,00 
u habe 
otheke. 


Haarfarbe l 
mittel, 


& Fl. % 2,50, halbe Fl. AM 1,25 


NEN färbt fofort echt in Blond, Braun r. 
X Schwarz, übertrifft alles bis jet 
Dageweſene. I 
Enthaarungsmittel, 


eitraum von 15 Min ohne 


Barterzeugungspomade 


d Doſe A 3, halbe Doſe 44 1,50. 
Allein echt zu haben beim nder W. Krauss 


n. 
Sämmtliche Fabrikate find mit meiner Schugmarte 

verſehen. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be. 

errn Theodor Pee, vormals Adolf Cren 2 


Breiteſtraße 60. 


Dampf - Waschmaschine, ‚Pa. oberschl.Steinkohlen, 


Braunkohlen, 


Gas⸗Coaks, Briquettes, 


Sorten 


F. Bumke, Oberwiek 76 —78. 


Telephon Nummer 441. 
Ein Poſten der beliebten 


Bremer Ausschuss- Cigarren 


wieder eingetroffen. 


Ferd. Piaschewski, 
Fuhrſtraße 25. 


eee Ein unübertroffenes Heil⸗ 
2 l mittel geg. alle Arten 
2 x > Nervenleiden ift allein das 
ächte Prof. Dr. Lieber’s 
Nerven-Elixir, 
beſonders geg. Schwächezuſtände, 
Herzklopfen, Vingfigefühle, Bellem- 
mung, Schlafloſigkeit, nervöſe Erregungen 
ꝛc., zu 1½, 3, 5 und 9 Mk. Als ein pro⸗ 
bates Heilmittel können allen Magenkranken die 
ächten St. Jacobs⸗Magentropfen empfohlen 
werden & Flaſche zu 1 und 2 Mk. Ausführl. im 
Buche „Krankentroſt“, gratis erhältl. bei 
Dr. Bödieker & Co., Fmmerieh. 
Bentral-Depot M. schulz, Hannover. 
Kgl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtr. 28, 
Gebr. Breidenbach Nachfl., Colberg; Apotheke 
zum goldenen Anker, Grabow; Mar Breiden⸗ 
bach, Schwedt; Apotheke zum gold. Adler, 
Markt 2, Zippel's Apotheke, Stargard 1. . * 


Max Borchardt's 
Möbelmagazin, 

Beutlerſtraße 16/18, 1. 2. u. 3. Etage. 

Größte Auswahl in Möbeln dee Art, vom 
einfachſten bis zum eleganteiten Genre. Sowohl 
vollſtändige Wohnungseinrichtungen wie auch einzelne 
Gegenſtände, gut und dauerhaft gearbeitet, zu aus⸗ 
nahmsweiſe billigen Preiſen. ; 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen vergrößert 
und mit den neueſten Muſtern verſehen. 

Von Freitag, den 7., bis Montag bin ich in Stettin, 


Laſtadie 85, beim Gaſtwirth Herrn Fahl mit den 
bekannten Oderbrucher 


Bett⸗ und Daunenfedern. 


Beſtellungen nimmt Herr Pahl entgegen, da ich nur 
auf Beſtellung verkaufe. Auch liegen die Federn zur 
gefälligen Anficht. E. Mieckley. 


Oberſchleſiſche Steinkohlen, 
beſte Braunkohlen, trockenen 
Ehrenthaler Streichtorf, 
Buchen⸗Klobenholz, waer 8 % 
ſowie ſämmtl. Brennhölzer 


zu den billigſten Preiſen. 
F. Rieck, Frauenthor. 


Zur Einſegnung. 


Testamente von 15 , elegant gebunden mit 


Goldſchnitt von 80 „ an. 
Bibeln von 1 % bis zu den eleganteſten. 
M nabe, Lindenſtr. 24, Eingang Wilhelmſtr. 


Fleisch 
Extracte 


Papaya- 
Fleisch- 


Goldene Medaille: 


Ehrendiplom mit Stern: 


Nahrungsmittel - Ausstellung Weltausstellung 


Köln 1889. Paris 1889. 
28 Ehrendiplome und Medaillen. 


0 


— ue s OCT ur [OSPHUOSYIO „Si © 


Specialität: Geſchirre ſür Laſtfubrwerk. 


„Ochſengeſchirre für Kopf ug. 
s „ſo geformt, d 0 ü j 5 RT. 
erhabenen Buchſtaben gra, für 1 de ans Benin. 1 und Meſſingbeſchlag, auf Wunſch mit 


Apitzkummetgeſchirre für Pferk 
alles 919 itz dauerhaft er eſchi re ur P fe 1 d E, 


. Schlüter. Sattlermeiſter, 


ürt auchn ene Pau Ku 

Fr Prümiirt: Landwirthſcha e Ausſtellun agdebu 

* vr Magdeburger Pferdemarkt 5 n 

v Lobend erwähnt: Lan dtwirtlſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1889. 
Muſterausſtellung im Muſeum der Königl. Landwirthſchaflichen Hochſchule zu Berlin. 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 1 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 9 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, # 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend Mit Liebig's $ 
Fleischextrakt und Frischen Suppen Gemüsen und Kräutern hub ätherische Es. 
cenzen hergestellt. 0 


Für 10 Pfennige sus grosse Tasse (lle Bouillon, # 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


QOuaglio’s Bouillon-Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das? 
Chemiseh-teehnische Laboratorium von Qunzlio, Berlin NV. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Lahoratorium: Schilfsauerdamm 16,5 
Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 

Dre N 
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Die 
EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 
von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold-Etiquette, 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst coneentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kalserhlume, Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
d das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vo; „die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 4 
Damenwelt geworden 5 


Praktische Neuheit! 


® 


Muster geschützt! Muster geschütz:! 


Ariston. 


Amerikanischer Brief- und Karten- Halter, 


ist für jeden Bureau u nentbehrlich- 
erspart jede Briefklammer, jeden Briefbeschwerer aden Scant 
Probe- Dutzend gegen Einsendung von Mk. 3.—. N D 7. 0. 
* * 0 „* N i » 
. Spamdow, Berlin S., Braune! S"t. 4 


ammet und Seidensiofie 
er Art, grosse Auswahl, von, SCHWARTFIDER“, ment . 
idenstoffen. SPECIALITÄT: „BRAUT Billigste Preise. 


M. 


SEIEN und SAMMET - MANUFACTUR von 
Muster franco. 


J. L. Rex 


Thee’s neuester Ernte. 


M.Catz, in Crefeld. 


Berlin W. 


Leipzigerstr. 5 
No. 2%, 


Berlin W., 


Leipzigerstr. 
No. 22. 


Als besonders beliebt empfehle ich : 
= I 4,00, 5,00 


0 
Souchong an n 2,00, , 3,00, er 
i er 2,2 - a / Ya, ½ Pfund 
Moning Congo nr eee 8 me Firma 
D 4,00 und 6,00. 5 
d Pecco) a Pfund Mk, 4, 00, and 905 
versehen. 


(aus Souchong, Congo un 
Melang S 6,00 und 8,00. 
Thee-Grus a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 


nn nenn 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesort 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


en wie 


